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so groß wie vor einigen Jahren und so wird man denn

auch wohl gut tun , die Nachricht , die jetzt schon wieder

von einer bevorstehenden Konferenz berichtet , mit

einiger Vorsicht aufzunehmen .

Überhaupt wird man sich abgewöhnen müssen , zu

glauben , daß sich nun alles im D - ZugiTempo abwickelt .
Die anderen Kabinette haben auch sonst noch

einige Sorgen . Wir brauchen nur an die abessinische

Frage zu erinnern und an die Donaukonferenz

zu denken , um nur zwei Punkte anzuschneiden , die den

Kabinetten erhebliche Kopfschmerzen bereiten . Schließ¬

lich aber muß man auch einmal die Frage stellen , wie

werden denn überhaupt die Kabinette aussehen , die

fernerhin sich darüber klar werden müssen , wie und in

welcher Form die konstruktiven Pläne des Führers der

europäischen Politik nutzbar gemacht werden sollen . In

England ist bekanntlich eine Umbildung der Regie¬

rung angekündigt . Wie das neue englische Kabinett

im einzelnen aussshen wird , läßt sich noch nicht über¬

setzen . Sicher ist eigentlich nur , daß es unter der

Führung Baldwins stehen wird . Ob aber Herr Eden

das Außenministerium übernimmt oder der jetzige

Minister für Indien , Sir Samuel Hoare , oder ob gar
Sir John Simon im Amte bleibt , das

, muß abge¬
wartet werden . Aber auch in Paris schieben sich die

innenpolitischen Probleme in den Vordergrund . Das

Kabinett Flandin muß sich entscheiden , wie es die Ge¬

sundung des Haushalts herbeiführen will . Daß ihm
dabei beim Beginn der Kammersttzungen die Parteien

zum Verhängnis werden können , ist nicht zu leugnen .

Alles das zeigt , daß es für die europäischen
Kabinette erhebliche Sorgen gibt , Sorgen ,
die wohl mit dazu beitragen dürften ,

'
daß sich die Ent¬

wicklung auf dem Gebiet der großen Politik nicht

gerade beschleunigt vollzieht .

Flandins Stampf um Vollmacht .

Aussprache mit Herriot .

Paris , 24 . Mai . Ministerpräsident Flandin hat

Freitagvormittag mit Staatsminister Herriot eingehend

über die politische Lage verhandelt . Es liegt auf der Hand ,

daß die Stellungnahme der radikalsozia -

^ isiischen Partei zu den Wünschen der Regierung , in

allen finanziellen Fragen weitgehende Vollmachten zu er¬

halten , erörtert worden ist . Ein großer Teil der Radikal -

sazialiften ist bekanntlich Gegner derartiger Vollmachten , die

hie Rechte des Parlaments wesentlich einschränken würden .

Herriot , der im Laufe des Nachmittags erneut bei Flandin

vorsprxch^ will , wird , wie aus gut unterrichteter Quelle ver -

lautet , wahrscheinlich den Ministerpräsidenten ersuchen , die
« ^ scheidende Aussprache in der Kammer erst am Freitag
• » « ‘efrmen zu lassen . . . KAM .:

zösische Völkerrechtsprofessor Ieze am Ratstisch Platz . Lit¬
winow erinnerte an den italienisch -abessinischen Freunds¬
schafts - und Schiedsvertrag von 1928 , wonach bei Streitig¬
keiten , die auf dem üblichen diplomatischen Wege nicht er¬

ledigt werden können , eine gewaltsame Lösung ausgeschlossen
sei und ein Ausschuß von Schiedsrichtern bestellt werden soll .
Dann legte er dem Rat zwei Entschlietzungsckntwürfe vor .

•>

Die beiden von Litwinow vorgelegten E n t s ch l i e -

hungsentwürse , deren Wortlaut wir in unserer

Sonntagsausgabe veröffentlichen werden , wurde » ange¬
nommen . Die eine Entschließung bezieht sich aus das

Schiedsgerichtsverfahren . Italien verpflichtet sich
darin , keine Einwendungen mehr hinsichtlich der Staats¬

zugehörigkeit der von der abessinischen Regierung zu er¬

nennenden Schiedsrichter zu erhebe » . In der zweiten

Entschließung wird sestgestellt , daß beiden Parteien alle

Freiheit zur Lösung des Streitfalles gemäß Artikel 5 des

italienifch -abeffinifchen Vertrages vom 2 . August 1928 über¬

lassen bleibt . Der Rat beschließt , am 25 . Juli , falls bis da¬

hin eine Regelung des Konfliktes durch die Schiedsrichter

nicht erreicht werden kann , zusammenzutreten . Der Termin

kann dann noch einmal auf den 25 . August verlegt werden .

Kompromiß in der Abessinien - Angelegenheit
Vorschlag eines schiedsgerichtlichen Verfahrens .

Es gewinnt neuerdings den Anschein ,
Moskaureise als ob auch Rumänien Neigung ver -

Titulescus ? spürt , sich in das System der militäri¬

schen Beistandspakte einzugliedern .

Während es bisher hieß , daß der König gegen die

sowjetfreundliche Orientierung der rumänischen Außen -'

politik schwere Bedenken habe und während verlautete

daß man keinerlei Neigung verspüre etwa im Ernstfälle

rote Truppen nach Beßarabien einmarschieren zu lassen ,
sprechen unmehr die letzten Meldungen davon , daß der

rumänische Außenminister Titulescu , der getreue

Gefolgsmann Frankreichs , in Kürze die Reise

nach Moskau antreten werde . Zunächst feiert man

allerdings in Bukarest am 8 . Juni den 5 . Jahrestag der

Thronbesteigung des Königs Carol , aber bald nach

diesen Festlichkeiten werde sich Titulescu , so wird be¬

richtet , nach Moskau begeben , zumal man nicht mehr

damit rechnet , daß die geplante Donaukonferenz

im nächsten Monat zu sa m m e n t r e te n wird .

An amtlicher rumänischer Stelle wird zu diesen Dar¬

stellungen lediglich erklärt , daß derartige Meldungen

„ mindestens verfrüht
" wären . Das ist ein Dementi ,

das die Reisepläne Titulescus eher bestätigt , als ab¬

leugnet . Es scheint freilich , als ob nicht alle Schwierig¬

keiten überwunden sind , die sich einem Beistandspakt
nach französischem Muster zwischen Bukarest und Mos¬

kau in den Weg stellen .

Nach dem überwältigenden Wahlsieg

Was wird der Sudetendeutschen Partei Konrad

in Prag ? Henleins gab es für die breite

tschechische Öffentlichkeit ein nicht ganz an¬

genehmes Erwachen . Da hatten die amtlichen Stellen

immer wieder behauptet , daß der von den Deutschen
bewohnte Raum nur „ verdeutschtes Gebiet

"
sei , Da

Ise Wmirfmngcn her wjlll - M
.

Kombinationen der englischen Presse . — Havas dementiert Konferenzpläne
Hemmende Momente .

Die große Friedensrede des Führers
hat in dieser Woche das Interesse voll¬

kommen beherrscht und die anderen außen¬

politischen Vorgänge stark in den Hinter¬

grund treten lassen . Aus Grund einer

ersten schnellen Prüfung hat der stellvertretende eng¬

lische Ministerpräsident B a -I dwin die Rede des

Führers als einen Lichtblick bezeichnet und er hat

weiterhin mitgeteilt , daß die englische Regierung diese
Rede mit ihren konstruktiven Plänen zur Sicherung des

Friedens genau prüfen werde und zwar i m „ G e i st e

der Sympathie und Aufrichtigkeit
"

. Auch
dis übrigen europäischen Kabinette sind mit der Prü¬

fung dieser Rede beschäftigt , denn der Eindruck , daß
der Führer ein Programm für die Behandlung der in

der Welt entstandenen Schwierigkeiten gegeben hat , hat

sich in den Hauptstädten der Welt in dem gleichen Blaße

verstärkt , in dem die Einzelheiten dieses Programms

Lurchgearbeitet werden . Auch in französischen
Kreisen erklärt man , daß die Rede einer auf¬

merksamen Untersuchung wert sei und läßt

durchblicken , daß der französische Außenminister Lao al ,
der gegenwärtig in Genf weilt , sich in der nächsten Zeit
mit den französischen Sachverständigen über gewisse

Punkte der Rede ins Benehmen setzen werde . Darüber

hinaus glaubten englische Blätter bereits ankündigen

zu können , daß Laval zu neuen Per Handlun¬

gen bereit sei . Mit der Prüfung der Rede Hitlers

durch die Kabinette wird naturgemäß eine gewisse Zeit

vergehen und erst danach wird man übersehen können ,
wie die Dinge sich in der Praxis weitergestalten

Marschalls Pilsudski erging sich ein Teil

der französischen Presse in Betrachtun¬

gen darüber , ob nunmehr in Warschau
ein außenpolitischer Kurswechsel ein¬

treten würde , ja , einige ganz besonders eifrige Journa¬

listen glaubten bereits einen Wechsel auf dem Posten
des Außenministers voraussagen zu können . Sie ver¬

rieten damit nur allzusehr , in welcher Richtung sich die

französischen Wünsche und nicht minder , denn viele

dieser „ Informationen
"

stammten aus Moskau , die

Hoffnungen Sowjetrußlands bewegten . Inzwischen er¬

gibt sich aus den Warschauer Meldungen , daß in

Polen der alte Kurs , der Kurs des großen

Marschalls , w e i te r g e st e u e r t wird . Das

Kabinett Slawek ist vom Staatspräsidenten erneut

bestätigt worden und damit sind alle Kombinationen

über einen Wechsel in diesem oder jenem Ministerium

hinfällig . Gleichzeitig aber zeigt auch eine Erklärung
des Kabinetts , daß die alte Politik unverändert fortge¬

setzt werden wird . Darüber hinaus aber versicherte

auch das Blatt , das dem Außenminister Beck nahesteht ,
die „ Gazeta Polska

"
, „ daß in der Außenpolitik

keinerlei , sicherlich keinerlei Änderungen eintreten

werben .
" Damit wird man sich also wohl oder übel in

Moskau und auch in Paris abfinden müssen .
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Die schwierigen Verhandlungen in Genf .

Sens , 24 . Mai . Nach einem Tag voll angestrengter Ver¬

handlungen über den italienisch - abessinischen
Streit , die durch wiederholte Rückfragen in Rom fast
stündlichineinenneuenAbschnitteintraten ,
wurde gegen 23 Uhr tm Völkerbundshause mitgeteilt , daß
die angekündigte Nachtsitzung des Rates stattfinden werde .

Um 23 Uhr betraten Laval und A l o i s i das Völker -

dundLhaus , wo nach dem Eintreffen von Eden urtb Lit¬

winow zunächst im engeren Kreise eine abschließende Aus¬

sprache stattfand . Wie verlautet , ist in den späten Abend¬
stunden eine neue Antwort aus Rom eingetroffen , die eine
^ Vereinbarung auf der Grundlage ermöglichen soll , daß der

Wölkerbundsrat den Parteien zunächst eine ange¬
messene Frist zur Durchführung des Schieds -

ge
'
richtsverfahrens fetzt und sich die Parteien ver¬

pflichten , in dieser Zeit nicht zum Kriege zu schreiten .

Litwinow eröffnete um 1 Uhr die Ratssitzung und

entschuldigte sich für die Einberufung zu so später Stunde mit

, dem Hinweis aus die Wichtigkeit der Frage und die Notwen¬

digkeit ihrer möglichst raschen Erledigung . Auf seine Auf¬
forderung nahm sodann der Vertreter Abessiniens , der fran -

Die Regierungsumbildung in England .

as . Berlin , 25 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Presse des Auslandes beschäftigt sich
weiterhin sehr eingehend mit der Friedensrede des

Kanzlers . Es ist nicht weiter verwunderlich , daß
dabei sehr häufig die Frage aufgeworfen wird , w i e

sich nunmehr die Dinge entwickeln werden ,
das heißt , wie sich die Rede und die Vorschläge >des

Führers zunächst in der Praxis auswirken werden . Der

übliche diplomatische Weg , sich über die Tragweite von

Vorschlägen , die einem sehr beachtenswert erscheinen ,
Klarheit zu verschaffen , ist ja der , sich mit Rück¬

fragen an die betreffende Regierung zu wenden , sie
um genaue Präzision dieses oder jenes Punktes zu
bitten . Das dürfte auch wohl in diesem Falle geschehen
und tatsächlich kann man ja auch in Londoner Blättern
bereits lesen , daß England beabsichtige , solche Rück¬

fragen zu stellen . Dabei muß es allerdings dahinge¬
stellt bleiben , wie weit die in den englischen Blättern

genannten Punkte den Inhalt der Rückfragen bilden
werden . Es gibt aber auch ausländische Journalisten ,
die bereits einen Schritt weitergehen und schon jetzt
glauben, , eine neue Konferenz ankllndigen zu
können . Allerdings setzt das Havasbüro solchen Mel¬

dungen eine Dement io n entgegen und erklärt , daß
in London — von dort sollte der Plan nämlich aus¬

gehen — von solchen Konferenzideen nichts bekannt sei .

Tatsächlich sind die Dinge auch wohl soweit noch unter
keinen Umständen gediehen . Von den Konferenzen um

jeden Preis kst man mehr und mehr abgekommen und

hat sichmehr und mehr zu der Erkenntnis durchgerun¬

gen , daß Konferenzen gut fundiert weiden muffen ,
weshalb man ja auch beispielsweise den Beginn der

geplanten Donaukonferenz immer wieder hinausschiebt .
Die Konferenzgläubigkeit ist eben heute doch nicht mehr

Die Frankenkrise von London aus gesehen .

London , 24 . Mai . In London werden im Hinblick auf
die vielversprechenden Entwicklungsmöglichkeiten , die sich für
die europäische Lage nach den Reden Hitlers und Baldwins

ergeben , die innenpolitischen Ereignisie in Frankreich im Zu¬
sammenhang mit der neuen Frankenkrise mit

größtem Internste verfolgt . Man würde , wie der „ Star "

schreibt , es für sehr bedauerlich halten , wenn die , Regie¬
rung Flandin über diese Krise in einem Augenblick stolpert ,
in dem Frankreichs Mitarbeit für die Verhandlungen über
den Lustpakt und andere Fragen benötigt werde . Immer¬

hin sei es aber beruhigend , zu wisien , daß Laval auch in
einem anderen Kabinett die Leitung der französischen aus¬

wärtigen Angelegenheiten sicherlich
'
beibehalten würde .

Zum Luftpaktvorschlag schreibt der „ Star "
, es scheine , als

ob Baldwin mit Hilfe der Ministerpräsidenten der Domi¬
nien das Mißtrauen der Restarts gegen die baldige Ein¬

berufung einer Konferenz zum Abschluß eines westeuropä¬
ischen Luftpaktes überwinden werde , ebenfalls das Miß¬
trauen gegen eine größere Konferenz , die sich mit den » m -

fasienderen Problemen der Sicherheit in Europa und der

Rüstungsbegrenzung befassen würde .
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hatte man überall , wo es nur irgenLmöglich war , gegen
Liese Deutschen Stellung genommen und nun mit einem
Male stellte sich heraus , Latz die meisten Stimmen
auf die Sudetendeutsche Partei entfallen
waren ! Das wirft naturgemütz alle bisherigen Vor¬
stellungen über das Deutschtum in den Kreisen , die Len
amtlichen Prager Versicherungen blind Glauben
schenkten , völlig über Len Haufen . Die grotze Frage ist
aber nun , welche Folgerungen man aus dem über¬
wältigenden Wahlsieg der Sudetendeutschen Partei
ziehen wird . Henlein selbst hat keinen Zweifel daran
gelassen , Latz er und seine Partei bereit ist zur Mit¬
arbeit am Aufbau des Staates . Wird man sich auf der
anderen Seite nun zu der Erkenntnis durchringen , Latz
man im Zeichen der bisher so hochgehaltenen Demo¬
kratie nicht die größte Partei ausschalten kann ?

Der französische Ministerpräsident sieht
Flandins sich , kaum genesen , vor eine Zuspitzung der
Sorgen . volitischen Lage gestellt . Besonders macht

ihm .Las Erbe seiner Vorgänger , nämlich
Las Defizit , Kummer . Die Öffentlichkeit hat die
Erklärung , Latz an eine Abwertung des Franken nicht
gedacht werde , skeptisch ausgenommen . Denn das be¬
deutet , Latz FlanLin die Kürzung der Beamten¬
bezüge , den Abbau von 55 000 Beamtenstellen und
wahrscheinlich auch die Kürzung der Frontkämpferbe -
züge durchführen mutz . Aber gerade in diese Pläne
waren schon für seine Amtsvorgänger enorme
Schwierigkeiten , die sie nicht zu bewältigen ver¬
mochten . Dem Ministerpräsidenten schwebt darum der
Gedanke vor , die jetzt zusammengetretene Kammer recht
bald in die Pfingstferien zu schicken und sich von ihr
größere Vollmachten geben zu lassen , als sie seinerzeit
Herr Doumergue erhielt . Im Grunde läuft dieser Plan
Flandins aus ein Regieren mit Notverord¬

nungen hinaus . Zum Ausgleich dafür will er dem

Parlament in der Frage der Wahlreform die Initiative
überlassen . Zn Len Kreisen der Abgeordneten wächst
die Neigung , wieder zur Verhältniswahl zurückzu -

kehren , und zwar möchte man diesmal auf den zweiten
Wahlgang verzichten , um die anrüchig gewordenen
Wahlkompromisse zu vermeiden . Herr Laval ist nach
Genf gefahren . Er hat sich lediglich mit dem Staats -

präfiLenten und mit dem Ministerpräsidenten be¬

sprochen . Den Bericht über seine Ostreise will er offen¬
bar mit einer Berichterstattung über die Genfer Tagung
vor dem Ministerrate verbinden . Laval hat sich nur
allgemein vor der Öffentlichkeit dahin geäußert , Latz er
an eine Entspannung der autzenpolitischen Lage glaube .
Das war vor der Rede des Führers , und man sollte
meinen , die offenen unÄ loyalen Erklärungen des

deutschen Reichskanzlers haben die internationale Lage
noch weiter entspannt , f

Die Stellung des Danziger Oberkommissars .

Völlige Beilegung der Meinungs¬
verschiedenheiten .

Genf , 24 . Mai . Der Völkerbundsrat hat in seiner
Freitagnachmittag -Sitzung den Bericht über die Befug¬
nisse des Völkerbundskommissars in Danzig
angenommen . Die Aussprache , an der sich außer dem eng¬
lischen Berichterstatter Eden der Danziger Senatspräsident
Greiser , sowie die Vertreter Polens und Frankreichs be¬
teiligten , führte zu einer völligen Beilegung der aufge¬
tauchten Meinungsverschiedenheiten . Beim

'
Vorlesen des

Berichtes unterstrich Eden nochmals , daß durch irrige Aus¬
führungen in der ösfentlichkeit bedauerlicherweise falsche
Auffassungen über die Aufgaben des Oberkommissars in
Danzig entstanden seien . Er lege als Berichterstatter
Wert darauf , den Völkerbundskommissar seines vollen Ver¬
trauens und seines Dankes für die anerkennenswerte
Führung seines Amtes zu versichern .

Der Danziger Senatspräsident Greiser gab hierauf
eine Erklärung

'
ab , in der er dem englischen Berichterstatter

für seine Arbeit dankte und mitteilte , daß er sich mit der

objektiven und leidenschaftslosen Ein¬

stellung des Berichterstatters zu dieser Frage identi¬
fizieren könne . Präsident Greiser fuhr dann fort : Indem
ich betone , daß es die Pflicht der Danziger Regierung ist und
bleiben wird , die Stellung und die Tätigkeit des Herrn
Oberkommissars des Völkerbundes als eine auf Grund der
geltenden Verträge und Entscheidungen des Rates fest -
liegende anzuerkennen , möchte ich andererseits aber nicht ver¬
säumen , die Aufmerksamkeit des Hohen Rates darauf zu
lenken , daß auch die Meinung und Auffassung breitester
Schichten der Danziger Bevölkerung , die nicht die rechtliche
und völkerrechtliche Kenntnis der Verträge und Ratsent¬
scheidungen besitzen können , zum Ausdruck gebracht werden
darf . Da nach der Danziger Verfassung das Recht der freien
Meinungsäußerung besteht , muß es manchmal auch Aufgabe
der Regierung fein , der Volksmeinung Ausdruck zu geben .
Von einem solchen Meinungsausdruck des Volkes wird die
rechtliche Stellung des Herrn Oberkommissars , wie sie in den
Verträgen und Ratsbeschlüssen , sowie in dem heutigen Be¬
richt des Herrn Berichterstatters sestgelegt ist , in keiner Weise
berührt . Ich kann deshalb zu meiner Freude feststellen , daß
der Bericht über diesen Punkt der Tagesordnung durch die
heutige Erledigung sowohl der Stellung des Herrn Ober -

kominissars als auch der Einstellung der Danziger Re¬

gierung gerecht wird .

FraHMe DötountebimlW über MtimsslWil .

Fragwürdige Vorschläge .

Genf , 24 . Mai . Das Völkerbundssekretariat veröffent¬
licht eine französische Denkschrift über die Sanktionsfrage .
Sie geht davon aus , daß der VölkerbunÄspakt zwar die ge¬
wissenhafte Einhaltung aller Vertragsverpflichtungen zu
einer wesentlichen Voraussetzung der internationalen Zu¬
sammenarbeit und der Gewährleistung des Friedens und der

Sicherheit mache , über keine ausdrücklichen Be¬

stimmungen überdie Aufkündigung von Ver¬

trägen enthält , jedoch ergeben sich aus den allge¬
meinen Pflichten des Völkerbundes entsprechende Befugnisse
des Völkerbundsrates , sodaß eine Abänderung des Paktes
nicht notwendig fei . 2m Sinne der Entschließung vom
17 . April könne der europäische Friede entweder dadurch ge¬
fährdet werden , daß die einseitig aufgekündigten Bestim¬

mungen eine überragende politische Bedeutung Haden , oder

dadurch , daß mit dieser Aufkündigung Maßnahmen einher -

gehen , wie die Herstellung von Rüstungen , oder die Anhäu¬
fung von kriegswichtigen Vorräten , aus denen sich begrün¬
dete Zweifel über die friedlichen Absichten des Vertrags¬

brüchigen Staates ergeben . 2m einem wie im anderen Falle
bandele es sich um eine Kriegsdrohung . Aufgabe des

Ausschusses sei es , dem Rat Vorschläge zu unterbreiten , d i e
einer solchen Drohung wirksam entgegen -

z utreten gestatten . Um den Vertragsbrecher zu einer rich¬
tigen Auffassung seiner 2nteressen und feiner internatio -

UnoiiW HelMmi MiW M im Mail
Sein Aufenthalt in Budapest .

Einstündige Unterredung mit Reichs verweser

Horthy .

Budapest , 24 . Mai . Ministerpräsident General

Göring ist auf seiner Urlaubsreife nachdem
SüLosten Europas im Flugzeug kurz vor 2 Uhr nach¬
mittags in Budapest eingetroffen .

Zur Begrüßung Les Ministerpräsidenten , der von
der ungarischen Öffentlichkeit mit großer Sympathie
und Interesse erwartet wird , hatte sich eine zahlreiche
Menge eingefunLen . Als Vertreter Les ungarischen
Ministerpräsidenten Eömbös war der Staatssekretär
im Ministerpräsidium , v . Barczy , erschienen , als Ver¬
treter des Honved -Ministeriums , General Stojanko -

w i c z , der Oberstadthauptmann von Budapest ,
Ferenczy , der Chef des ungarischen Luftfahrtwesens ,
General Rakoczy , der Präsident des ungarischen
Luftverbandes , Fürst Hohenlohe , der Chef Les

Protokolls Les Außenministeriums , ferner von deutscher
Seite der deutsche Budapester Gesandte , v . Macken -

f e n mit Gattin , und sämtliche Herren der deutschen Ge¬

sandtschaft , der Leiter der Budapester Ortsgruppe der

NSDAP . , Franz Vooß , mit den Amtswaltern der

Ortsgruppe , sowie zahlreiche Vertreter der deutschen
und der internationalen Presse .

Bei strahlendem Sonnenwetter trafen die drei

deutschen Maschinen , an der Spitze das von Minister¬

präsident Göring selbst gesteuerte Flugzeug „ Manfred

von Richthofen
"

auf dem Budapester Flugplatz ein . Im

Auftrage Les
'

Ministerpräsidenten überreichte Staats¬

sekretär Barczi den Gattinnen Les preußischen
Ministerpräsidenten Göring und Les Reichsministers
Kerrl wundervolle Rosensträuße in Den ungarischen
Landesfarben . Zn dem Augenblick , als Minister¬
präsident Göring das Flugzeug verließ , ertönten Las

Horst -Wessel - Lied und die ungarische Nationalhymne .

Herzlich begrüßte der Ministerpräsident den deutschen
Gesandten v . Mackensen , den er bereits seit vielen

Zähren gut kennt . Dem Ministerpräsidenten wurden

dann die zu seiner Begrüßung erschienenen offiziellen
ungarischen Persönlichkeiten vorgestellt . Er begab sich

daraus mit den Herren und Damen seiner Begleitung
in die deutsche Botschaft , um dort im kleinen Kreise ein

Frühstück einzunehmen .
Ministerpräsident General Göring hatte Freitag -

nachmittag in ' bei Hofburg eine mehr als ein stün¬

dige Unterredung mit dem Reichsverweser

Horthy , an die sich ein Tee -Empfang bei der Ge¬

mahlin des Reichsoerwesers anschlotz . An dem Tee -

Empfang nahmen mit Ministerpräsidenten Göring
und seiner Gattin , Reichsminister Kerrl und Gattin ,
Staatssekretär Körner , Generalleutnant Milch ,

Prinz Philipp von Hessen , Ministerialrat
E r i tz b a ch und Adjutant Major C o n r er t h , der

Budapester deutsche Gesandte v . Mackensen mit den

Herren der deutschen Gesandtschaft teil . Den Abend

verbringt der Ministerpräsident mit ungarischen Freun¬
den in privatem Kreise . Die ungarische Öffentlichkeit
nimmt an dem Besuch des preußischen Ministerpräsiden¬
ten , der Len Charakter einer privaten Urlaubsreise

trägt , lebhaften Anteil .

Eine Mussolini - Rede .

Zum 20 . Jahrestag des Kriegseintrittes Italiens .

Rom , 24 . Mai . Anläßlich der heutigen 20 . Wiederkehr
des Tages des Eintritts 2taliens in den Krieg , der seit

Jahren als Beginn der Geschichte des neuen

Italiens festlich begangen wird , fanden im ganzen Lande

unter Teilnahme von Partei , Behörden und Militär große
Massenkundgebungen statt .

In Rom erhiellen diese Kundgebungen durch ein

großes Aufgebot von Truppen , Frontkämpfern und Kriegs -

invaliden , vor allem aber durch die Teilnahme des

Königs , des Kronprinzen und des italienischen Regie¬

rungschefs ein besonders feierliches Gepräge . Rach verschie¬
denen mit militärischem Pomp durchgeführten Veranstal¬

tungen fand gegen Mittag ein Empfang der Frontkämpfer
und Kriegsinvaliden im Königsschloß statt .

Zum Abschluß der Feier versammelten sich die beteilig¬
ten Verbände auf der PiaM Venezia . woMussolini
eine politische Ansprache hielt , in der er ausführte :

„ An diesem Tage hat 2talisn vor 20 Jahren den

größten Entschluß gefaßt , nachdem zuvor jene über den

Haufen gerannt worden waren, . Li « Italien , auf eine Hal¬

tung festlegen wollten , die für 2ahrhundevte auf unserer
Seele gelastet hätte . Heute , nach 20 Jahren , fühlen wir im

innersten unseres Gewissens , Laß es keine andere Ent¬

scheidung geben konnte . Das italienische Volk , das
,heute den 20 . Jahrestag der Intervention feiert , das Volk ,
das sich heute 5um Gedächtnis jener leuchtenden Maientage
überall versammelt , ist das Volk der Schwarzhemden . Auf¬

recht , stolz , mutig , entschlossen , alle Prüfungen zu wagen
und alle Hindernisse zu uberwiitdsn . Niemand gebe sich
darüber einer Täuschung hin , weder in Italien noch cruger -

halb Italiens . Mr sind sehr vorsichtig , bevor wir eine Ent¬

scheidung treffen . 2st aber der Entschluß einmal

gefaßt,so gehen wirgerade und aufrech t v 0 r -

wärts und wenden uns nicht nach rückwärts ,
weil wir fühlen , die Entscheidung ist bereits in der Ver¬

wirklichung begriffen , ein Rückwärts gibt es nicht mehr , die

Zeit drängt und das Rad des Schicksals muß mit eiserner
fester Hand ergriffen weiden . Ein italienischer Infanterist ,
einer von vielen , die kämpften , litten , starben für den präch -

tigen Sieg Italiens , hat am Fiume auf eine verfallene
Mauer das Wort geschrieben : „ Besser ein Tag als Löwe
leben , denn hundert Jahre als Feigling !" Das Wort ist
mehr als nur eine Losung , es ist unser Evangelium , dem
wir Treue chalten werden überall und gegen jedermann .

"

nalen Pflichten zurückzubringen , müsse die erste Sorge darin

bestehen , ihm die Vollendung seiner Vorberei¬
tungen unmöglich zu machen . Es 'fei im allge -
nieinen nicht notwendig , Maßnahmen in Aussicht zu nehmen ,
die das gesamte Wirtschaftsleben des Landes stören . Viel¬

mehr sei es erforderlich und ausreichend , die begrenzte
Anzahl von Fertigfabritaten und Roh¬
stoffen zu bestimmen , die der Vertragsbrüchige Staat sich
außerhalb seines Gebietes beschaffen müsse und deren Ent -

ziebung seine Vorbereitungen hemmen würden . Bei allen
Ländern ohne Kriegsindustrie könne es genügen , Waffen -
und Materialsendungen anzuhalten . Für
andere mit entsprechender Kriegsindustrie bestehe die Auf¬
gabe darin , ihre unmittelbare oder mittelbare Versor¬
gung mit gewissen , für diese Industrien unentbehrlichen

„ Schlüsselprodukte
"

zu unterbinden . Für Lan¬
der , die über alle wichtigen Rohstoffe verfügen , müsse die

beabsichtigte Maßnahme einen anderen Teil ihrer Einfuhr
treffen . Bei allen schließlich trete das Finanzproblem , z. B .
Kreditsperre , auf . Die französische Denkschrift meint ,
daß dieses System erst voll wirksam werden könne , wenn sich
an ihm die nächstbeteiligten Staaten im Rahmen der so ost
befürworteten Regionalabkommen beteiligten . Jedenfalls
sei die Mitwirkung der europäischen Staaten , die die haupt¬
sächlichen Rohstofsmärkte besitzen oder beherrschen , unerläß¬
lich . Jedoch dürfe das Vorgehen der nächstbeteiligten Staaten
dem Völkerbundsrat weder feine Vorrechte nehmen noch ihm
von seiner Verantwortung entlasten . Die französische Denk¬

schrift faßt ihre Anregungen zusammen in dem Vorschlag ,
ein Protokoll auszuarbeiten , das allen
europäischen Staaten zur Unterzeichnung
offen stehen soll . 2n diesem Protokoll sollen sich die
Unterzeichner im Falle einer vom Völkerbundsrat festge¬
stellten Verletzung einer Verpflichtung , die die Sicherheit
der Völker und

'
die Aufrechterhaltung des Stiebens in

Europa berührt , dazu verpflichten , die Empfehlungen des
Völkerbundes auszufuhren und sich außerdem über die Maß¬
nahmen zu verständigen , die notwendig sind , um die Aus¬
fuhr von Kriegsmaterial wie von allen näher zu bezeich¬
nenden Rohstoffen und anderen Erzeugnissen nach dem Ge¬
biet des Vertragsbrüchigen Staates zu verhindern . Die

Durchführung dieser Verpflichtungen soll durch die erforder¬
lichen Abkommen allgemeiner oder regionaler Art gesichert
werden . Außereuropäische Staaten sollen im Interesse der
Aufrechterhaltung des Friedens aufgefordert werden , unter
noch zu prüfenden Bedingungen die Durchführung dieser ver¬
schiedenen Vereinbarungen zu erleichtern . Die juristischen
Ausführungen der französischen Denkschrift legen besonderen
Wert auf den Nachweis , daß im Falle einer Entschließung
des Völkerbundsrates über eine Vertragsverletzung — diese
Entschließungen sollen stets auf Grund von Artikel 11 des
Paktes erfolgen — die Stimme des beschuldigten
Staates bei Berechnung der Einstimmigkeit
n i cht i n B etrach t komme

'
n könne . Sie erinnert an

Hand früherer Entscheidungen des Haager Gerichtshofes an
den Grundsatz , daß niemand Richter in eigener Sache sein
könne und erklärt , die französische Regierung wünsche , daß
dieser Grundsatz heute formell registriert werde .

+
Wenn man sich das Zustandekommen des Ratsbeschlusses

vom 17 . April vergegenwärtig , dann wird man daran zwei¬
feln können, , ob sich die europäischen Dölkerbundsmitglieder
geschweige denn die Nichtmitglieder tatsächlich ohne weiteres
dazu 'hergeben und verpflichten werden eine Blankovollmacht
dahingehend zu erteilen , daß der Völkerbunds rat derartige
schicksalsschwere Entscheidungen von sich aus trifft .

Die Sitzung des Sanktions - Ausschusses .

Genf , 24 . Mai . Der 13er -Ausschuß für die Prüfung von
wirtschaftlichen und finanziellen Sanktionen im Falle künf¬
tiger Vertragsverletzungen ist Freitagnachmittag unter dem

portugiesischen Vertreter Caeiro da Matta zusammen -

getreten . Massigli - Frankreich unterbreitete die ftan -

zosische Denkschrift zur Sanktionsfrage , die , wie er hoffe ,
durch konstruktive Anregungen anderer Vertreter ergänzt
werde .

In der darauf folgenden Aussprache machte Mada¬
rin ga -Spanien auf die Schwierigkeiten aufmerk¬
sam , auf die ein Aufbau des Sanktionssystems stoßen wür -
den , solange manche Staaten , besonders gewisse Großmächte ,
dem Völkerbund nicht angehörten .

Gemeinsam mit den Sanktionen müßten weiter nach An¬

sicht Madaviagas die Kriegsvorbeugungsmaß -

nahmen entwickelt werden . In diesem Zusammenhang sei
z. V . die Inkraftsetzung des Abkommens über die

Verhütung des Krieges empfehlenswert sowie der

Abschluß eines Abkommens über den Waffen¬
handel , die Wassenherstellung und die Aufstapelung von

Waffen und Kriegsmaterial sowie die Verstärkung der Art ,
18 und 20 des Völkerbunds pattes .

Madariaga hob weiter die technischen Schwie¬
rigkeiten einer Anwendung von wirtschaftlichen und

finanziellen Sanktionen hervor . Interessant schien ihm die
in der französischen Denkschrift angeregte Verstärkung des
Artikels 11 .

2n der Samstagsitzung wird Massigli über die Ein¬
wände Madariagas antworten .
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Wiesbadener Nachrichten .

Warum Reichssport - Werbewoche ?

Ein Weckruf an die „ Nicht -Sportler " .

Deutschlands Jugend spielt uitb tarnt , schwimmt und

latoent . Sie sammelt sich auf den Turn - -und Sportplätzen ,

um im Wettkampf Len Leib zu ertüchtigen und den Geist

W erfrifch -en . Die braunen Kolonnen marschteren und ziehen

feiratas , die Scharen tar Mädels wandern und freuen sich

hch Spiel und Steigen , ein reges Lehen herrscht in allen

Xurn => und Sportvereinen . Durch die tautfchen Schulen weht

ein frischer Wind , da die Leiheserziehung eine neue Be -

doutung gewonnen hat . Alle sind Lescolt von einem frohen

Wollen
'
, alle stehen im Kampf um die Gesundheit des

Dolkes . 3m jedem Herzen ist der Wille zur Förderung der

Volkskraft lebendig . Und in den Arbeitslagern leistet die

Jugend den Dienst der Fäuste und der Kamevatoschaft . Eine

Föwaltige Front deutscher Jugend stecht aeschloffen

Zusammen im Abwchrtamps gegen alle Schädlings keime , die

eins Gefahr für den Votkskorper sein könnten . Es gibt im

neuen Staat keinen anderen Willen mehr als den Mr
körverlichen Leistung und Seelengesundheit . In den

,K « ift -durch -Frcude
" -Spovtkursen spielt und turnt die

ältere Generation nclben dem jungen Geschlecht , die

„ KvlHt -ÄM 'ch-Fveude
" -Fahper Holen sich auf ihren Reisen in

die deutschen Lande oder auf ihren Urlauhsfahvten zur See

neue Spannkraft für den Beruf und die tägliche Arbeit ..
ÜNd schließlich : Deutschland steht in der sportlichen und , tech¬

nischen Vorbereitung für die „ O l y m p i scheu Spiele
1936 “ in Berlin !

Wie kann es da noch einen Menschen mit gesunden
Sinnen getan , der nicht der heilsamen und wertvollen

Kräfte von Wasser , Luft und Sonne sich freudig nutzbar
und dienstbar machen Will ? Gibt es noch Männer , Frauen
und Mädchen , die im alten Schlendrian wettexwnrfteln
wollen , die niemals dis Freude der sportlichen und turne¬

rischen Bewegung erlebt haben ? Können mir sagen, , die

Stubenhocker mit ihren mancherlei Abarten seien schon
ausgestorben ? Kein , sie sind noch da , aber fie sollen und

müssen belehrt und bekehrt werden . Dieses groge
Endziel hat sich die Reichssportwerbetvoche gestellt , , die vom
26 . Mai bis 2 . Juni als ein Generalangriff auf
den Nichtsportler in allen Gauen des Reiches schlag¬
artig einsetzt , denn Leibesübungen sollen eine Leven sge -

wohnheit aller Deutschen worden . Darum geht es ! Wer
will sich da noch dem gebieterischen Ruf aller maßgebenden
Stellen , hinter denen die große Mehrheit des Volkes und

aft die gesamte deutsche Jugend steht , noch länger wttoer -

etzen ? Niemand ! Dem Höheren gilts , wenn mir zu spielen
cheinen . Darum gehe auch kein Wiesbadener , ob Mann oder

frau , Junge oder Mädchen , achtlos an den Turn - und

Sportplätzen öder Turnhallen vorüber , wo die ganze
kommende Woche unsere Jugend einen Ausschnitt aus
i h r e m S p i e l b e t r i e b zeigen Wird . Wer dann noch nicht
Lust bekommt , Mitzumachen und sich einer der Abteilungen ,
fei es Jugend , aktive oder alte Herrenklasse , anznschliehen ,
dem ist nicht mehr zu helfen . Wer aber Inte reffe hat , lese
aufmerksam den Sportteil nach , wo er in dem umfangreichen
Programm der Wiche (in seiner Gesamtheit bereits in 'der

Frsi
'
tagausgabe des Wiesbadener Tagblatts im lokalen

Teil
'

veröffentlicht ) aus dem reichen Arbeitsgebiet
der einheimischen Leibesübungen gewiß eine Veranstaltung
finden wird , die ihm zusagt . Dorthin soll er gehen und sich
am Vorbild begeistern und — mitten !

Das Wetter der nächsten Woche .

Stech leicht veränderlich , doch wärmer .

Am Ende der vergangenen Woche ist ein Wetter -

umschwung eingetreten da endlich das wochenlang im

Nordwesten Europas über dem Atlantik liegende Hoch zum
Abbau und zur Verlagerung nach Süden kam . Bisher war

nämlich auf der Vorderseite dieses Hochs polare Kaltluft

.ungehindert bis nach Südeuropa eingeströmt . Dem entsprach

auch die Zugrichtung der Störungen , die von Mittelgrönland
bis nach Frankreich , andererseits von Italien über das

Baltikum zum Norden zogen . Auf der anderen Seite

dieses kalten europäischen Wirbelsystems befand sich das

Durch die Annahme des Gesetzes über Verbraucherge -

noff -enschaften in der Kabinettssitzung am 21 . fDloi 1935 ^ ot

die Frage der Konsumvereine , tote schon vor der Machruber -

nahme in weitestem Maße im Mittelpunkt politischer und

rvirtschaftlicher Erörterungen gestanden hat , ihren Abschlag

gefunden . . . ...
Die Verbrauchcrgenoffenschaften , die zum Weitaus größten

Teil reine Arbeitergründungen waren , sind unter der Herr¬

schaft der marxistischen Gewerkschaften in Weitestem Mage
unter marxistische Führung gekommen . In tiefer Tatsache

lagen zum großen Teil die Angriffe begründet , die von jeher
seitens der NSDAP , gegen die Kons um gen o sfenschafte n er¬
heben wurden . Mit der Machtübernahme folgte der Besetzung
der Gewerkschaftshäuser durch die SA . die U b er nahms
der Konsumgenossenschaften durch die DAF .

Entsprechend dem Worte des ReichslaitcrsDr . Ley vom
4 . Juki 1933 wurden die Konsumgenossenschaften von marxi¬
stischen Elementen befreit und organisch von der DAF .. be¬
treut . Wenn auch hier und da die Säuberung der Kcnsum -

genossenschaftcn Schwierigkeiten bereitete , so war auch schon
mit Ende des Jahres 1934 die politische Vereinigung . der

Konsumgenossenschaften erfolgt . Die Konsumgenossenschaften
hatten ihr politisches Gesicht verloren und waren jetzt aus¬

schließlich wirtschaftliche Unternehmen .
Der Einfluß der marxistischen Gewerk

'
chilften , verbunden

mit dem Anschwellen der nationalsozialistischen Bewegung
und den von der NSDAP , geführten Kampf gegen die

Konsumgenossenschaften als marxistische Einrichtungen hatte
den Konsumgenossenschaften bis zur Machtübernahme . einen

erheblichen
'

Mitgl iedsschwund gebracht . Während
1924 noch 4,2 Millionen Mitglieder in den Konsumgenossen¬
schaften gezählt wurden , sanken sie bis 1932 auf etwas über
3 Millionen herab . Die Umsätze in den Konsumgenossen¬
schaften gingen von 1930 bis 1933 von jährlich 1 % Milliard .

auf 721 Mill . RM . zurück .
Hand in Hand hiermit begann seit der Bankkrise des

Jahres 1931 eine ununterbrochene Abhebung von . Spar¬
geldern , die trotz der fast in allen Konsumgenossenschaften
beschlossenen Auszahlungebeschränkungen von einem Bestände
von 444 Mill , im Jahre 1930 auf 194 Mill . RM . herab -

sanken . Diese drei Elemente , M itglled s schwund ,
Um satzve r ri n ger ung und Spargeldabhe bu n g
brachten die Konsumgenossenschaften in eine wirtschaftliche
Krise , die tiie Gefahr

'
mit sich brachte , daß ein großer . Teil

der deutschen Arbeiterschaft 'seine Spargroschen verlieren ,

mit seinen Haftsummen in Anspruch genommen und hier¬

durch in seiner wirtschaftlichen Existenz , aufs schwerste ge¬
fährdet worden wäre . Die Reichsregierung konnte dreier

Entwicklung nicht untätig zusehen . Sie mußte , nachdem die

Gründe für den politischen Kampf gegen die Konsumgenoffen -

schaften beseitigt waren , auch die letzten Gründe für einen

wirtschaftlichen Kampf gegen die Konfumgenoffenschaften
beseitigen und hat diesen ihren Willen durch das Gesetz vom
21 . Mai 1935 klar zum Ausdruck gebracht . In erster Linie

war für toie Konfumgenosfenschaften die Aufnahme von

Spargeldern gefährlich . Sie legten die Kapitalien zum JXenI
langfristig an und vergrößerten ihren Geschäftsbetrieb in

einer Art , der nicht mehr mit dem genossenschaftlrchen Grund¬

gedanken in Einklang zu bringen war . .
Um diese Gefahr für toie Zukunft gu vermeiden , wild

durch das Gesetz die Auflösung toer .Sparein .r
i
. ch -

tungen vorgezchen . Gleichzeitig werden für toie vorläufige

Abwicklung der liquidationsreifen Genossenschaften , bre . un¬

gefähr 60 % der gesamten Bilanzsumme aller Genosfenichat -

ten ausmachen dürften — 60 Mill . RM . Züchüsse zur Ver¬

fügung gestellt . Die Auflösung der in Frage .kommenden

Genossenschaften soll dazu beitragen , neue m ittelständl er ische

Existenzen zu schaffen . Der Rei 'chswirtscha 'ftsminist .er erteilt

durch dieses Gesetz die Vollmacht , tote kranken Glieder aus

dem Genoffenschaftskörper herauszufchnetden , ohne daß hier¬

durch die Spargroschen des Arbeiters verloren gehen , und

ohne daß er mit feiner Haftsumme in Anspruch genommen

zu werden , Gefahr läuft . Beim Reichswi 'rtschaftsMlnttster

liegt auch die Kontrolle über die gesunden Genossen¬

schaften . Mik '
diesem Gesetz haben die Konsumgenosfenichaf -

ten , soweit sie gesund sind , ihre Stellung öm Wirtschafts¬
leben gefunden und werben organisch in Jfren Aufbau der

Wirtschaft eingeführt und in ihrem Geschäftsbetrteb ständig

überwacht ( § 9 des Gesetzes ) .
Waren die Konfumgenoffenschaften nach der Machtao,er -

nahme und nach der Betreuung durch die DAF . dem poli¬

tischen Kampf entzogen , so werden sie nach diesem Gesetz

auch dem wirtschaftlichen Kampf entzogen .

Hat seiner Zeit toie NSDAP , den Kampf gegen tote

KonsumgenosseNchaften eröffnet , so hat durch seine Unter¬

schrift unter das Gesetz jetzt der Führer das Signal , zu

seiner Beendigung gegeben und toie feiner Ze -t . erlassene

Ankündigung , daß das KoNsumvereinsmesen organisch in d '.e

nationalsozialistische Wirtschaft eingefügt werden würde ,
wahrgemacht .

zentralrussische Hochdruckgebiet , das nun endlich durch starken
Massenzufluß in Nordrußland und dadurch bedingten Luft¬
druckanstieg sich über den Ural nach Westen ausdehnen
konnte . Auf der Westseite dieses Hochs strömte südliche Warm¬

luft nach Norden , in deren Bereich unser Bezirk nach und

nach gelangte .

Eine eigenartige Entstehungsursache , die verdient her¬

vorgehoben zu werden , hatte ein am selben Tag verschiedener¬
orts in Norddeutschland recht heftig aufgetretener
Regen . Ein letzter Kaltlufttropfen auf der Rückseite eines
kleinen schottischen Tiefs war mit diesem nach Frankreich
und von dort nach Mitteldeutschland vorgedrungen . Infolge
der herrschenden Druckverteilung strömten diesem Tief von
allen Seiten mit heftigen Winden Luftmassen zu , die somit

zum Aufsteigen gezwungen wurden . Die damit verbundene

Abkühlung ries Kondensation und die erwähnten Regenfälle
hervor . Nach kräftigem Ansteigen des Barometers hatte am

Wochenansang rasche Erwärmung eingesetzt . Die plötzliche
Erhitzung in

'
Bodennähe hatte an der norddeutschen Küste

am Montag und Dienstag Gewitterbildungen zur
Folge , da die Luft in der Höhe sich zunächst nur in ge¬
ringem Matze erwärmt hatte . Am Dienstag herrschte fast

sommerliches Wetter . Um die Wochenmitte machte sich eine

neue Störung bemerkbar . Im Mittelmeerbecken war allmäh¬

lich ein gewaltiges Sturmtief entstanden , auf dessen Vorder¬

seite , etwa in der Gegend Siziliens , sehr heiße Saharaluft
als Schirokko nach Norden flutete . Diese Warmluft glitt
in der Höhe auf und brachte am Donnerstag dem größten
Teil Deutschlands völlige Eintrübung und Nieder¬

schläge .

Die Wetterlage scheint aber die Neigung zu zeigen , das

unangenehme Witterungsschauspiel der Polarlusteinbrüche

nicht mehr zu wiederholen . Aus dem Atlantik befindet sich
über England ein kleines Maximum , auf dessen Rückseite in

der Mitte des Ozeans Warmluft nach Norden flutet . An

ihrer Front werden neue Störungen entstehen , die , nach
Norden ziehend , für eine Abriegelung jedes Kaltlustein¬

bruches sorgen werden . Auf der Vorderseite der Tiefdruck¬

gebiete , die nahe den europäischen Küsten zu ziehen pflegen ,
herrscht nämlich immer eine südwestliche Strömung , während

auf ihrer Rückseite Nordwinde wehen . Das russische Maxi¬
mum ist inzwischen weit nach Süden gezogen , jedoch , ist be¬

reits im Norden ein neues Gebiet hohen Druckes entstanden .
Die Witterung der nächsten Woche wird , wenn auch nicht

ganz ungestört , so doch im wesentlichen warm und

nach Wiederanstieg des Barometers zunächst sogar recht
Ijetter verlaufen .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der 'm tosr

Zett vom 1 . Januar bis 23 . Mai gemeldeten Fremden be¬

trägt 38 209 Kurgäste und Passanten .

— Die neueste Blumenschau im Nassauischen Lantoes -

mufsum , nunmehr einer Übergangszeit im fortschreitenden
Frühjahr entnommen und daher zum Teil infolge des
wärmeren Wetters durch üppigeren Wuchs ausgezeichnet ,
antoererfeits ifeft der regnert

'
chen Witterung in her Ansitze

behindert , bringt aus bett städtischen Anlagen neben chon
gesehenen Schaustücken eine ganze Anzahl noch nicht gezeigter
blühender Gewächse auf 4 Tischen zur Schau . Wir nennen

| unter ihnen als besonders bemetkensmert : toie blaue deutsche

Aus Runft und Cebejt .

* Werner Egk : „ Die Zaubergeige
" . ( Uraufführung im

Frankfurter Opernhaus .) Eine neue Spieloper ! und eine ,
die im wesentlichen die Bedingungen erfüllt , die heute an

eine heitere Volksoper zu stellen sind , die im besten Sinne

als „ zeitgemäß
" gelten darf . Das ist Werner Egk s Spiel¬

oper „ Die Zaubergeige
"

, die soeben vom Frankfurter
Opernhaus als einzige Uraufführung dieser Spielzeit

herausgebracht worden ist . Nicht das Werk eines „ Neu¬

töners " oder eines Epigonen , vielmehr das Werk eines

traditionsbewußten und dennoch frei und originalschaffenden
Komponisten , der sich mit seiner ersten Oper sofort als eine

Hoffnung für die deutsche Opernbühne legitimiert . Bisher

ist der 34jährige , in Bayern ansässige Egk im Jahre 1932

mit „ 4 italienischen Liedern " für hohe Singstimme und

Orchester hervorgetreten . 3m Jahre 1933 folgte das Orato¬
rium „ Kolumbus "

, ferner „ Musik für großes Orchester
" für

das nationale Festspiel „ Job , der Deutsche
" und schließlich

„ 6 Miniaturen für Kammerorchester
" . 3m folgenden Jahr

lägt Egk „ Georgien
"

, 3 Bauernstücke für Orchester , folgen , die

auch kürzlich in einem der Frankfurter Museumskonzerte erst -

ausgeführt wurden .
Schon die Wahl des Stoffes , die gerade für die Spiel¬

oper entscheidend ist , beweist Egks Instinkt für die Gegeben¬
heiten des Genres . In Poc

'
cis Marionettenspiel „ Die

Zaubergeige
"

, vom Komponisten im Verein mit Ludwig
Andersen für die Opernbühne modifiziert , stand ihm ein

Libretto zur Verfügung , das an die edle Einfalt einer

Rainiunddichtung heranreicht und bei dem sich der Humor

frei entfalten kann , ohne intellektualistischem Witz Raum

geben zu muffen . Auch vermeidet der Komponist jedes Psycho -

logisieren und philosophische Unterbauen , die seiner An -

strebung einer volkstümlichen Wirkung entgegenstehen würde .

Mit der Macht der Zaubergeige verbindet Egk im Gegensatz

S
Pocci das Motiv der Liebesentsagung , ein Motiv , das

on vor Richard Wagner seine dramaturgische Fruchtbar¬
keit erwiesen hat . Wesentlich ist bei Egk die organische

Durchdringung mit volkhaften Klangelementen , ohne daß

diese als äußerliche Zutaten empfunden werden . Sie sind

Äußerungen eines „ elementar erlebten Lebens " . Die über¬

legene Beherrschung des Technischen nimmt von vornherein

für den Komponisten ein , der nirgends einer sentimentalen
Stimmungsmalerei verfällt . Das Frankfurter Opernhaus
hatte sich sehr um diese Urautzuhrung bemüht , die mit Ge¬

spanntheit erwartet wurde und zu der viele Snteregenten
aus dem ganzen Reiche erschienen waren . Vor allem sind die

kostbaren Bühnenbilder von Kaspar Reher zu nennen ,

dessen bildnerische Kraft sich an dem phantastischen Vorwurf

prachtvoll entzünden konnte . Dr . Oskar Wälterlins

Regie muß in vollem Umfange anerkannt werden , wenn er

auch im 2 . Akt Streichungen hätte vornehmen können . Bertil

Wetzelsberger sorgte für eine gediegene Wiedergabe
der rhythmisch heiklen , aber dennoch dankbaren Partitur . 3n
die Hauptrollen teilten sich : Herbert Hesse , Maria Madien
Ak a d s e n , Matthias M r a k i t s ch , Hellmuth S ch w e e b s .
Emmy H a i n m ü 11 e r und Robert vom Scheidt . Das

Publikum , das sichtlich Mühe hatte , sich in dem Stil des

neuen Werkes zurechtzufinden , nahm wachsend Anteil und

rief am Schluß den Komponisten und seine Helfer öfters an

die Rampe . 2 . A .
* Die Kulturbeziehungen des deutschen Schrifttums mit

dem Ausland . Unter den nächsten Aufgaben der Schrifttums¬
kammer steht auch die Aufnahme der Kulturbeziehungen mit

dem Ausland im Vordergrund , über die bisher bereits ge¬
leistete Arbeit berichtet der Präsident der Schrifttums¬
kammer Hans Friedrich Blunk im „ Buchhändler -Börsenblatt "

u . a . wie folgt : „ Die Reichsschrifttumskammer hat die Füh¬

lung mit dem Schriftstellertum der Nachbarländer aufge¬
nommen und mit verschiedenen Gruppen in Skandinavien
und im Süden Freundschaftsverträge geschloffen , die nicht nur
allen Beteiligten den Schutz im Fremdstaat sichern , sondern

sie zugleich verpflichten , von allen Verhetzungen und miß¬
günstigen Darstellungen des Nachbars im Schrifttum abzu -

sehen . Ein alter Wunsch der Kammer ist es auch , zur tafferen

Beobachtung der geistigen Bewegung der Nachbarländer den

Gesandtschaften Männer aus dem Schrifttum zur Seite zu
stellen sogenannte Kulturattaches . Endlich hat sie zur
Pflege der Beziehungen zum Norden das Travemünder

Schriftstellerheim in Betreuung genommen , in dem sich

junge deutsche und skandinavische Dichter im Sommer treffen .
Sie hofft , ähnliche Heime in Süddeutschland , am Rhein und

im Osten einrichten zu können . Die Unterhaltung des
Travemündener Heims wird im kommenden Sommer bei Be¬

setzung mit vier deutschen und vier skandinavischen schaffen¬
den Künstlern , die immerhin fast ein halbes Jahr erhalten
werden , alles in allem rund 4000 RM . kosten . Diese fließen
der Kammer nach von dritter Seite zu .

* Der Aufbau des Volksbüchereiwefens . Der Eesamt -

aufbau des Volksbüchereiwefens wird durch die Staatlichen
Landes - und Beratungsstellen für volkstümliches Bücherei¬

wesen durchgeführt . Landesbearbeitungsstellen arbeiten

heute in allen Ländern , in Preußen teils in jedem Regie¬

rungsbezirk , teils im Bereiche einer Provinz . Die erste Auf¬

gabe dieser Stellen war , wie Pros . Dr . Dähn Hardt ,
Sachberater im Reichsministerium für Wissenschaft . Erziehung
und Volksbildung im „ Börsenblatt für den deutschen Buch¬

handel
" ausführt , zunächst das Schriftgut in allen Büchereien

auszumerzen , dessen weitere Verbreitung im Widerspruch zu
der nationalsozialistischen Weltanschauung stehen würde . Es

handelt sich einmal um jüdische und marxistische Autoren ,
deren lückenlose Beseitigung aus größeren Büchereibeständen
eine eingehende Sach künde erfordert . Notwendig war auch
die Reinigung der Büchereien von einer bestimmten Sorte

erotischer und kitschig -mondäner Talmiliteratur sowie von
überholten Erscheinungen des flachen liberalistischen Eesell -

schaftsromans . Indessen erschöpft sich die Ausgabe der

Landesberatungsstellen nicht nach dieser negativen Seite
hin . Ebenso wichtig ist es , daß mit ihrer Hilfe planmäßig
die Neugründung von Büchereien an den Orten vorgenam -

men wird , die solche noch nicht besitzen und daß durch sie die
Gewähr dafür geleistet wird , daß überall wirklich gesunde
und leistungsfähige Büchereieinheiten entstehen . Die Landes¬
und Beratungsstellen sind damit die eigentlichen Schlüssel¬
stellungen des öffentlichen Büchereiwesens , und von ihrer
Tatkraft und Verantwortung hängt zum guten Teil die Zu¬
kunft des Volksbüchereiwesens ab . Ein nicht minder wichti¬
ger Faktor für das Volksbüchereiwesen sind aber auch die
Gemeinden . Denn die deutsche Volksbücherei ist , wie es
übrigens in den meisten anderen Ländern auch der Fall ist ,
Angelegenheit der Gemeinden , die die finanziellen und recht¬
lichen Träger der einzelnen Einrichtungen sind . Mit Freude
kann sestgeftellt werden , daß die deutschen Gemeinden in

wachsender Anzahl den Volksbüchereigedanken auch über das
in früheren Jahren hier und dort bereits Erreichte fördern .
Der Richtsatz für Gemeinden unter 5000 Einwohnern von
10 Pf . je Kops und Jahr für die Volksbücherei , bei größeren
Gemeinden entsprechend mehr , findet immer allgemeinere
Anwendung , ebenso wie es heute bereits wieder Städte gibt ,
die 60 Pf . und mehr je Kopf der Bevölkerung im Saht für
ihr Volksbüchereiwesen anwenden , so daß zu hoffen ist , daß
in absehbarer Zeit die Wunden , die der Abbau der Kultur -

leistungen seit dem Jahre 1929 dem Volksbüchereiwesen
schlug , langsam ausheilen werden .

* Kunstversteigerung . Am Dienstag und Mittwoch , 28 .
und 29 . Mai , findet in Darmstadt in der Wilhelminen -

stratze 43 eine Versteigerung antiker Möbel , Gemälde und

Kunstgewerbe aus rheinischem Patrizierbesitz statt . Unter den
antiken Möbeln befinden sich kunstvolle Renaissance - unv
Barockschränke sowie Truhen . Reichhaltig sind Renaissance¬

geräte in Kupfer , Messing und Zinn in den verschiedensten
Zweckformen vorhanden . Unter den Fayencen sind Wappen ,
Krüge , Enghalskrüge sowie Platten der Hanauer und Frank -
surter Manusakturen . Die Gemälde umsassen Werke aus
dem 19 . Jahrbundert , darunter : A . Achenbach , Burger ,
Heyden , W . Kobell , daneben ist das 17 . und 18 . Jahrhundert ,
vertreten .
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Schwertlilie ( Jkisgermanica ) , gewaltige rosafarbige P -singst -
idhen (Paeowia smensis ) , schone Stränge von Goldregen
( Laburnum vulgare ) , dunkel rat er großer Rhododendron ,
enzia -Nblütiger Ehrenpreis , hellblau (Deroniiagentianaides ) ,
das niedliche rosafarbige Purpurglöckchen ( Heuchera
sanguinea ) , rin schönes Sortiment Hartriegel , die rote
Margarethenblume ( Pprethrum hybridum ) , zart rosa¬
farbigen j>apanischen Flieder (Springe jinkaia ) , der erst zu
blühen anfängt , rotblättrigen Sauerdorn mit gelben Blüten
( Verberis vulgaris atripurpurea ) , weißes Hornkraut ,
primelblütrigen Mawnschild ( AnLroface primuloides ) , rote
Nachtviole ( Hefperia matronalis ) , schönen österreich >ischen
Ginster , eine rosägefärbte Weigelie , eine wundervolle weihe
Lupine ( Kultur ) . Dem Freund der Blumen geht wieder
das Herz auf bei solcher Farbenfülle und Auslese .

— Fertigstellung der Parkterrasse aus der Wilhelmstrahe .
Die Umwandlung des früheren Reitweges in eine Park -
terraffe , von der Rheinstrahe zur Frankfurter Straße , ist
jetzt,zu Ende geführt worden . Dadurch ist weiteren hundert
Kraftfahrzeugen Gelegenheit gegeben , auf der Wilhelmstrahe
zu parken . Zweckmäßig wäre es, , Schilder anzubringen , die
fremde Fahrzeuge auf die Pavkmöglichkeiten Hinweisen , denn
noch immer halten , fremde Fahrzeuge auf der Fahrbahn ,
und behindern somit den Verkehr . Ein sichtbarer Hinweis
auf die Parkmöglichkeit und dann auch auf die Parkrichtung
würde genügen , auswärtigen Fahrzeugen den Weg zu zeigen .

— „ Kraft -durch -Freude " -Fahrer am Kochbrunnen . Don
der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" weilen zur Zeit
1000 Besucher aus Sachsen am Rhein . Täglich besichtigen sie
neue Landschaftsstrecken des herrlichen Rheinlandes . Gestern
waren sie in Wiesbaden und nahmen einen Rundgang durch
die Stadt vor . Besonders lange Zeit hielten sich die Gäste
am Kochbrunnen auf . Unaufhörlich mutzten dort die Elä er
gefüllt werden , denn alle Besucher wollten einmal das ge -
suüdheitfpendende Ratz Wiesbadens gekostet haben .

— Überwachung des Vereinslebens . Die Reichsamts -
leikung der NSE . „ Kraft durch Freude

"
macht folgende

Mitteilung : Auf Wunsch des Reichsorganifationsleuters ,
Dr . Ley , soll die NSE . „ Kraft Durch Freude

" die Über¬
wachung des deutschen Vereinsiebe ns übernehmen . Da die
Mitarbeit der in ihren Organisationen zusammengeschlosse¬
nen "Bersin » in „ Kraft durch Freude "

gewährleistet ist , gilt
es : nun auch die letzten Eigenbrödler in die Feierabend -
gestaltung des deutschen Arbeiters hineinzustellen und feinen
Leistungswert im Sinne Des Volksganzen zu erkennen . Alle
in Frage kommenden Vereinsführer melden sofort die An¬
schrift ihres Vereins an den Ortsgruppen walter „ Kraft
durch Freude

" in der Ortsgruppe , in der sich das Dsreins -
lokal befindet . Die Ortsgruppen haben Auftrag alle Vereine
in ihrem Ortsgvuppenbereich an die Kreiswaltung zu
melden , da die in Betracht kommenden einen Fragebogen
auszufüllen haben .

Der RecheMaMerW über - le ErzeugungsWachl .

Zur 2 . Reichsnährstandsschau in Hamburg vom 28 . Mai bis 2 . Juni .

Die Spanne vom Reichsbauerntag in Goslar im November
1934 bis zur 2. Reichsnährstands -Ausstellung in Hamburg schließt
eine Zeit ein , da das deutsche Bauerntum zu einem großen und
für das Wohl des Volkes entscheidenden Einsatz ausgerufen wurde .
Der Neichsbauerntag in Goslar brachte den Befehl zum Beginn der
Erzeugungsschlacht ;

die 2. Reichsnährstandsschau in Hamburg

zeigt , wie weit das deutsche Bauerntum den Anforderungen dieses
Kampfes um die deutsche Nahrungsfreiheit gewachsen gewesen ist .
Der Bedeutung der Erzeugungsschlacht entsprechend sind auf der
Hainburger Reichsnährstands -Ausstellung u . a . 2 Sonder¬
schauen aufgebant worden , die den Einsatz und Umfang der bis¬
herigen Maßnahmen zur Erzeugungsschlacht zeigen .

Die eine Sonderschau ist im „ Haus der E r z e u g u n g s -

s ch l a ch t '
untergebracht worden und behandelt in erster Linie die

Praktisch -landwirtschaftlichen Dinge , deren Befolgung im Rahmen
der Erzeugungsschlacht verlangt wurde .

Die 2 . Sonderschau , die in diesem Rahmen ebenfalls Voraus -

setzungen zum Gelingen der Erzeugungsschlacht darstellt , ist das

„ Haus der Marktordnung
'

. Die nationalsozialistischen
Agrargesetze zur Marktordnung mußten dargestellt werden , denn
erst durch die Preisfestsetzungen und Maßnahmen zur Absatz¬
sicherung konnte den Bauern eine Gewähr dafür gegeben werden ,
daß ihr Einsatz in der Erzeugungsschlacht einen gerechten Erfolg
tragen würde . Wären die Marktordnungsgesetze nicht erlassen
worden , hätte die Erzeugungssteigerung nur zu wirtschaftlichen
Störungen auf dem Markt geführt ; denn der Anfall größerer
Früchtemengen hätte zweifellos ein Absinken des Preises nach sich
gezogen . Um aber zu einer Erzeugungssteigerung überhaupt zu
kommen , hätte der Bauer vorher entsprechende Aufwendungen
machen müssen , deren Aufbringung unsinnig gewesen wäre in
Anbetracht der Tatsache , daß die Preise die Herstellungskosten nicht
einmal decken würden .

So wurden die Festpreise zu Voraussetzungen eines Erfolges
in der Erzeugungsschlacht .

In der Sonderschau über die Erzeugungsschlacht auf der Ham -
burger Reichsnährstands -Ausstellung werden als wichtigstes
20 Dioramen gezeigt , in denen die entscheidenden Themen der Er¬
zeugungsschlacht behandelt werden . Den Fragen der Boden -
bearbeitung mit allen Folgearbeiten einschließlich den
Fragen der richtigen Düngung ist dabei selbstverständlich ein
weiter Raum gegeben . Dem Kartoffelbau und den Notwendig -

leiten richtiger Lagerung der Kartoffeln , den Fragen des Saat -
gutes , insbesondere der richtigen Auswahl und Bereinigung des
Saatgutes , ist ebenfalls besondere Aufmerksamkeit geschenkt worden .
Angesichts der Zwangslage , daß wir Futterstoffe a us dem
Ausland noch hereinnehmen müssen , gewinnen alle die Maß -
nahmen besondere Bedeutung , die geeignet sind , die Wirtschafts ,
eigenen Futtermengen zu vermehren .

Um die den Bauern gegebenen Möglichkeiten umfassend und
klar darzustellen , wird in je einer besonderen Abteilung der
Zwischenfruchtbau , die Silage und der Eiweiß -
futterbau behandelt . Im Rahmen dieser drei speziellen
Arbeitsgebiete ist ein außerordentlicher Mehrertrag durch den
Bauern zu erreichen , wenn er die richtigen und vom Reichsnähr -
stand empfohlenen Mittel zur Anwendung bringt . Dabei soll
besonders auf die Silage hingewiesen sein ; denn einmal wird
durch Silobau verhindert , daß Futterstoffe verlorengehen , wenn
sie nicht richtig gelagert sind , und zum anderen gibt der Silobau
dem Bauhandwerk erhebliche Arbeits - und Verdienstmöglichkeiten .

Wir sehen an diesem einen Beispiel , wie eng die ArbeitS -
schlacht und die Erzeugungsschlacht miteinander
verbunden sind , wie weit sie sich zum Teil gegenseitig bedingen
und gegenseitig fördern . Der Versorgung Deutschlands mit lan¬
deseigenen Rohstoffen dient im weiteren der Flachs -, Hanf -
und R a p s a n b a u , die auf der Hamburger Ausstellung eben -
falls eingehend behandelt werden , ebenso wie die Fragen der
Leistungssteigerung im Bauernwald und Bauerngarten und des
vermehrten Ertrages bei der Rindvieh -, Schweine -, Schaf - und
Kleintierhaltung . Bei den letzteren Sonderschauen spielen natur¬
gemäß die Fragen der Fütterung eine ganz besondere Rolle , denen
darum auch

"eine besondere Schau gewidmet ist .
Im „ Haus der Erzeugungsschlacht

'
ist des weiteren eine Son¬

derschau untergebracht , die wohl mancher an dieser Stelle nicht
vermutet hätte — die Werkausbildung der Reichs¬
nähr st andsberuse ! Doch sind sich die Führer des Reichs¬
nährstandes darüber klar , daß berufliche Tüchtigkeit mit zu den
wesentlichsten Voraussetzungen eines Erfolges in der Erzeugungs¬
schlacht gehört .

So wird auf der 2 . Reichsnährstandsschau in Hamburg ein
umfassendes Bild von den Notwendigkeiten und von der Durch¬
führung der Erzeugungsschlacht gegeben , die schon jetzt in wesent -
lichen Teilen Erfolge gezeigt hat . Die Ausstellung wird dafür die
Beweise erbringen und so zugleich Ansporn und Aufruf zu wei¬
terem Einsatz des deutschen Bauerntums sein !

— An die richtige Stelle wenden ! Die DAF . schreibt
ums : Es mehren sich im Der letztem Zeit täglich die Fälle ,
Daß , Volksgenossen in wirtschaftlichem und Mietstreiti,gleiten
Hilfe &ei _ der Fachgruppe : Haus - und ErumDstückswesen
suchen . Es fei daher nochmals darauf hingowiesen , daß solche
Fälle von der Fachgruppe nicht bearbeitet werden , sondern
daß diese bei dem zuständigen Stellen wie Industrie - und
Handelskammer , Wohnungsamt , Schiedsgericht ufw . be¬
arbeitet werden . Die Fachgruppe hat nur die sozialpolitische
Betreuung aller awgeschlossenen Berufe und deren Be¬
ziehungen untereinander . Um unnötige Wege und Zeit zu
vermeiden , werden daher alle Volksgenossen gebeten , tm dem
angeführten Fällen nur ausschließlich die angebenen Stellen
aüMsuchem .

— Mit der Reichsbahn nach Würzburg . Der für
Sonntag , 26 . Mai , vorgesehene Sonderzug mach Würzburg
wird bestimmt verkehren . Programme werden an den Fahr -
kartenschaltern und bei den amtlichen Reisebüros abgegeben .
Rechtzeitiges Lüsen der nm 60 % ermäßigten Sond

'
erzug -

kartem ist ratsam .

— Kurhaus . 3m Rahmen der von der Kurverwaltung
Wiesbaden veranstalteten Kammermusik -Abende wird am
Montag , 27 . Mai , das auf einer Konzertreise an den Rhein
begriffene Rosina - Wa lter - K lavte r q u a r tet t zu
Horen sein , dessen Mitglieder : Rosina Walter ( Klavier ) ,
Ludwig Baier (Violine ) , August Schrimpf ( Bratsche ) , und
Rudolf Helfreich (Violoncell ) aus Der Münchener Akademie
heroorgegangen sind und mit zu Dem erfolgreichem jüngsten
Nachwuchs auf dem Gebiete des Ensemblespiels zählen . Sie
werden Werke von Brahms und Dvorak spielen .

— Der Abend „ Hausmusik aus 3 Jahrhunderten "
, der

vom Musikseminar E . G ü n tz e l mit einem Kreis früherer
Seminaristen zusammen am Samstag , 25 . Mai , im Kasino
stattfinden sollte , mußte des Reichswandertages wegen leider
verlegt werden . Der Termin wird noch bekannt gegeben .

Karten behalten ihre Gültigkeit , können aber auf Wunich
wieder ein -gelöft werden .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Lichtblicke .

Der Appell des Führers und Kanzlers an die Vernunfr
der Welt hat bis in den entferntesten Winkel unseres
Planeten Widerhall gefunden . Zwar sind die Ansichten über
das deutsche Programm nicht gleichmäßig , aber den ver -
nunftmäßigen Argumenten Adolf Hitlers vermag sich doch
keiner zu entziehen , und allmählich gewinnt draußen in
näheren und ferneren Ländern der Gedanke an Boden , daß
Deutschland wirklich den Frieden will , um seinen National¬
staat in Rulie und ohne Überhastung aufbauen zu können .
Dao neue Deutschland ist von der nationalen Bedingtheit
alles Wirtschaftens durchdrungen . Es geht vom Menschen
aus , und daraus ergeben sich bei den einzelnen Völkern von
selbst natürliche Unterschiede , die durch nichts zu retuschieren
sind . Freilich darf man dabei nicht an die Autarkie Denken ,
denn sie ist , wie der Kanzler ausrief , unklug und in ihrem
Ergebnis für alle Völker nur schädlich . Es ist wenig ver¬
nünftig , aus natürlich gegebenen Agrar - und Rohstoff¬
gebieten Fertigerzeuger zu machen und umgekehrt . Für
Europa wird biefe Entwicklung dereinst von sehr bösen
Folgen sein , allein eine Änderung dieser Tendenz liegt nicht
mehr im Vermögen Deutschlands . Hier wird mit

'
klaren

Worten ausgesprochen , daß zwar die Nationalwirt¬
schaft an der ersten Stelle steht , daß aber der Welt¬
handel ihr koordiniert sein muß , sollen die einzelnen staat¬
lichen Gebilde ihre Lebensfähigkeit erhalten oder ausbauen .
Gerade Deutschland als das Herz Mitteleuropas ist dazu be¬
rufen , von feinen näheren oder ferneren Nachbarn Produkte
za beziehen und Erzeugnisse nach dort zu liefern . Der
Güteraustausch bringt nicht nur einen materiellen
Gewinn , sondern er bringt die Menschen einander näher , sie
lernen sich kennen und schätzen und werben somit am besten
für ihre Heimat . Mit nicht mehr zu übertreffender Offenheit
beklagte der Führer "des deutschen Volkes die Schrumpfung
des Absatzes auf den Weltmärkten : sie nötige zu dem Ver¬
such , die fehlenden Rohstoffe entweder durch komplizierte
Verfahren selbst zu gewinnen oder , wenn dies nicht möglich
ist , sie zu ersetzen . Diese Aufgabe zwingt zur Planwirt¬
schaft, ' die Deutschland nur „ unter dem härtesten Zwang
der Notwendigkeit "

durchführen muß . Daß es sich hier um
ein gefährliches Unterfangen handelt , darüber ist sich die
Reichsregierung durchaus im klaren . Der Kanzler kleidete
diesen Zustand in die bezeichnenden Worte : Jeder Planwirt¬
schaft folgt nur zu leicht die Verbürokratisierung und damit
die Erstickung der ewig schöpferischen privaten Einzel -
initiative . Allein die Tatsache , daß man an den höchsten
Spitzen Deutschlands selbst am besten weiß , wo die Bedenken
liegen , müßte genügen , den hier aufgezeigten Fehler zu ver¬
meiden . 2n dieser Beziehung leistet Dr . Schacht allerdings
Vortreffliches . Seine jüngste Maßnahme zur Normallsierunz
des Eoldmarktes zeigt , daß der Wirtichaftsdiktator ent¬

schlossen ist , jeden Fehlgang sofort zu verstopfen . Als die
Diskrepanz zwischen Prioatdiskont und Bankrate zu groß
wurde , schuf der Leiter der Notenbank den Solawechsel Der
Golddisiontbank , und es genügten wenige Tage , um wieder
normale Verhältnisse herzustellen . Ja , nicht genug damit ,
der Reichswirtschaftsminister stellte der nunmehr größten
europäischen Bank , der Golddiskontbank , auch die alte , jetzt
allerdings erweiterte Aufgabe , den Export zu füvdern . Da¬
mit wird ein Weg gebaut , der von vornherein so ausge¬
staltet wird , daß er den Beschreiter in kürzester Frist zum
Ziele bringt . Mit anderen Worten : für die Lenkung der
Exportoffensive wird ein Instrument geschaffen , das die Aus¬
fuhr nach bestimmten Gesichtspunkten zu beeinflussen vermag .

Immer wieder Vertagung .
Die wirtschaftliche Entwicklung in zahlreichen Ländern

des europäischen Westens drängt gewissermaßen die inter¬
nationale Zusammenarbeit aus . Seit Monaten laufen daher
von feiten der Internationalen Rohstoff -Exportgemeinschaft
( Jreg ) , der auch Deutschland angehört , Verhandlungen mit
der British Iran and Steel Federation . Der erste Tag der
Konferenz zwischen den Vertretern der Jreg und der British
Iran and Steel Federation hat wenig greifbare Ergebnisse
gebracht . Man erwartet die Vertagung

'
der Konferenz auf

-euiti . Auf der Tagesordnung der englischen Verbände stan¬
den an erster Stelle die ihnen in der Jreg zuzubilligenden
Ausfuhrkontingente auf den umstrittenen llberseemärkten .
Nach Andeutungen aus dem Kreise des englischen Stahlver¬
bandes scheint man jedoch im voraus auf die Einwände der
Belgier gefaßt gewesen zu fein , vor einer Vereinbarung
über die Verteilung des Englandkontingentes über die ver¬
schiedenen Stahlerzeugnisse die englischen Exportkontingente
bmonders zu erörtern . Nicht mit Unrecht weisen die Belgier
darauf hin , daß die englischen Exportkontingente ein ge¬
wisses Verhältnis zu dem Ausfall haben müssen , der der
belgischen Schwerindustrie am englischen Halbzeugmarkt er¬
wächst . Ohne vorherige Aufteilung des Englachdkontingentes
der Jreg - Erzeugnisse läßt sich dieser Ausfall nicht genau
festlegen , selbst wenn , was ziemlich allgemein angenommen
wird , das endgültige Englandkontingent nicht wesentlich von
der aus 3 Monate provisorisch aufgeteilten Kontingents -
Ziffer von 643 000 longtons jährlich abweichen sollte . Es sieht
fast so aus . als ob sich die Befürchtungen der Jreg - Mtt -
glteder in bezug auf die noch recht skizzenhafte Verbands -
gründung hinter der British Iran and Steel Federation er¬
füllen werden . Wenigstens sollen sich verschiedene der eng¬
lischen Herstellerverbände , die eingesübrtes Halbzeug ver¬
arbeiten , eine weitere Bedenk - und Verhandlungszeit für
die Verständigung der einzelnen Werke untereinander aus -
bedun -gen haben . Anstatt Einigung also immer wieder Ver¬
tagung ! Wie lange meint England fein Spiol noch fort¬
setzen zu können ?

Bäuerliche Frauenschulen
für die Erziehung der deutschen Bäuerin .

Der Reichs - und preußische Erziehungsminister Rull
hat vorläufige Richtlinien für die Umgestaltung der
bisherigen landwirtschaftlichen Haushaltungs¬
schulen und wirtschaftlichen Frau en schulen zu bäuer¬
lichen Frauenschulen erlassen . Diese bäuerlichen Frauen¬
schulen sollen junge Mädchen für den Pslichtenkreis einer
deutschen Bäuerin vorbereiten . Die Unterklasse gibt
die grundlegende Ausbildung , vermittelt die erforderlichen
haus - und landwirtschaftlichen Kenntnisse und Fertigkeiten
und erzieht die Mädchen zu einem Verständnis für die Auf¬
gaben der Bäuerin in Wirtschaft , Familie und Volksge -
mcinschaft . Die Ob er klasse baut auf dem Unterricht der
Unterklasse auf und gibt eine systematische Ausbildung in
allen Zweigen der Haus - und Landwirtschaft . Die Absol¬
ventinnen dieser Klasse, , in der auch die Allgemeinbildung
gefördert und hohe Anforderungen gestellt werden , müssen
eine gute geistige und praktische Durchbil¬
dung besitzen, die befähigt , Führerinnen im Bauerntum zu
werden . Die Lehrgänge in den Unter - und Oberklassen
Lauern je ein Jahr mit 40 Schul wochen . Rach Be¬
such der Unterklasse wird ein Abgangszeugnis ausge¬
stellt , während der Besuch der Oberklasse mit der Staats -
prüfung im bäuerlichen Hauswerk schließt . Zur Auf¬
nahme in die Unterklasse ist abgeschlossene Volksschulbildung
und ein Alter von 16 Jahren erforderlich . Inngbauerinnen
werden bevw :zugt . Der endgültige Lehrplan wird nach den
Erfahrungen des ersten Jahres ausgearbeitet werden .

Schätzung landwirtschaftlicher Grundstücke .
Für landwirtschaftlich genutzte Grundstücke wird auf

Grund des Gesetzes über die Schätzung des Kulturbodens
( vom 16 . Oktober 1934 ) 'eine Bodenschätzung für alle land¬
wirtschaftlich nutzbaren Flächen des Reichsgebietes durchge -
lührk . Es werden besondere Schätzungs - und Bermessungs -
behörden eingesetzt . Liegenschaftskarten der geschätzten und
nach Beschaffenheit und Ertragsfähigkeit beurteilten Grund¬
stücke werden angelegt . Die Eigentümer und Nutzungsberech¬
tigten der Grundstücke sind verpflichtet , den mit den ört¬
lichen Arbeiten zur Durchführung des Schätzungsgesetzes Be¬
auftragten jederzeit das Betreten des Grundstücks zu ge¬
statten und die von ihnen für die Zwecke der Bodenschätzung
als notwendig erachteten Maßnahmen , z. B . Ausgrabungen ,
zuzulassen . Ein Anspruch auf Schadenersatz besteht nicht
( 8 15 Bodenschätzungsgesetz ) .
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Hamburg :
Stettin :

Eleiwitz :
Insterburg :

Stuttgart :
Jena :

Sport am Nachmittag .

Sportverein I — komb . Kreisklassenelf . V . /R . Eleiwitz — Hertha/BSC .
Yorck Insterburg — Polizei Chemnitz .

Gruppe 2 :

Eimsbüttel — Schalke 1904 .
Stettiner SÄ . — Hannover 1896 .

Gruppe 3 :

VfB . Stuttgart — SpBgg . Fürth .
1 . SB . Jena — FÄ . 1893 Hanau .

Gruppe 4 :

Wer tommt in die Gntfäeidungl
D/e testen ßcuppenfpiele öee deutfdjen ffußballmeiftevjifjaft .

Die Wiesbadener Schützen
treten nachmittags um 3 Uhr auf den Schießständen an der
Fasanerie jum Bundesmeisterschaftskampf an .

Die Wiesbadener Schützengesellschaft ist
mit je zwei Mannschaften im Grog - und Kleinkaliberschießen
beteiligt . Der Kamps beginnt mit dem Kampfschiegen der
beiden Erohkaliber - Mannschaften ( 175 - Mtr . -Scheibenbüchse ,
175 - Mtr .-Wehrmanngewehr , 50 -Mtr .-Pistole , 50 - Mtr .-Klein -
laliber ) auf den Schießständen der Gesellschaft an der Fa -

3m Rahmen der Reichs -Sport -Werbewoche findet am
« amstaa , 1 . Juni , von 14 bis 20 Uhr , ein Ehrengaben -
und Schnellfeuerschietzen in Groß - und Klein -
tohber statt . Das Schietzen ist offen für alle Schützen - und
Mehroerbände .

Im Rahmen der Werbewoche .

Um die Kreismeisterschast :

Polizei -SB . Wiesbaden — SpBgg . Hochheim .

. Am Sonntagvormittag um 10 .30 Uhr trägt der P o l i -
in seiner Eigemckmir als Kreismeister der Gruppe

r <o- Mtr .-Wehrmanngewehr , 50 - Mtr .-Pistole , SO- Mtr .-Klein -
laliber ) auf den Schietzständen der Gesellschaft an der Fa¬
sanerie . Anschließend schießen die beiden Kleinkaliber -
Mannschaften ( je 5 Schützen SO-Mtr .-Kleinkaliber ) . Heute
« amstag , 25 . Mai , letzte Übung der Kampsmannschaft ,
anschlietzend daran Mannschaftskampf bei dem Schützenverein
»Falke " Klarenthal .

SpBgg . Nassau und Kickers treffen anläßlich des

Freundschaftsrückspieles heute abend aufeinander . Im Vor¬

spiel blieb die SpBgg . Nassau mit 2 :1 knapper Sieger , trotz¬
dem ist auch diesmal die Partie durchaus offen . Man er¬

wartet ein beiderseits schönes Spiel . Beginn 6 .30 Uhr auf
dem Platz an der Leffingstratze .

Und schließlich wird auch die Partie auf dem Reichs¬

bahn p l a tz , die um die gleiche Zeit fällig ist , ihr Publikum

finden , denn Sportvereins AH . wird stets gerne ge¬
sehen .

Ferner : SSV . Hattenheim — K ickers Wiesbaden

( rückständiger Punktekamps ) , SV . Einsheim I und II —

SÄ . Waldstratze I und n .

Jugend : SK . Waldstratze — Sportfreunde Dotz¬

heim ( gern . Jugend ) , 3 Uhr , Waldstratze ; SK . Waldstratze

( Schüler ) — FV . 1902 Biebrich um 4 .30 Uhr .

Rheingau ein Meisterschaftsspiel gegen den spielstarken
Meister der Wiesbadener Gruppe , SpBgg . Hochheim , auf
dem Sportplatz an der Eersdorffstraße aus . Der Spielaus¬
gang ist ungewiß . Fest steht , daß die Gäste nicht ohne Aus¬
sichten nach Wiesbaden kommen .

Privatspiele :

FV . Sonnenberg -Rambach — Post - SV .
Sportfreunde Dotzheim — Amiritia Hattersheim .

Im Rahmen der Sport -Werbewoche empfängt der FV .
Sonnenberg - Rambach um 4 Uhr in Rambach die
Wiesbadener Postsportler , die zweifellos für einen schönen ,
abwechslungsreichen Kampf sorgen werden . Auch die Dotz -
Heimer haben sich einen guten Gegner verschrieben , der
mit zwei Mannschaften vormittags auf dem Niederfeld er¬
wartet wird .

Die Jungreserve des Sportvereins hat um
11 Uhr an der Frankfurter Straße die Jungliga des FSB .
1905 Mainz zu Gast . Aufstellung : Hanicka ; Speer , Patz¬
wald ; Rösser , Damm , Müller ; I . Schmidt , E . Schmidt ,
Giebel , Lubjuhn , Jung .

Jugend : An der Frankfurter Straße spielen um 9 .15
Uhr : SVW . 1. Schüler — SpBgg . Nassaus 1 . Sch . ( Verbands¬
spiel ) . Auf Kleinfeldchen spielen um 9 . 15 Uhr ( großes Feld ) :
Post gern . Lugend — SVW . gern . Jugend ; ( kleines Feld ) :
Post 2 . Schüler — SVW . 2 . Schüler . Letztes Ergebnis : Post
Schüler — Kickers Schüler 1 :1.

Sportbetrieb im Nerotal .
Der Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub

beteiligt sich geschlossen an dem Sonntagvormittag anläßlich
der Reichs - Sport -Werbewoche stattfindenden Propa¬
gandamarsch . Treffpunkt der Klubmitglieder vormit¬
tags 9 .50 Uhr vor der Ringkirche .

Am gleichen Tag nachmittags spielt eine kombinierte
H o ck e y e l f des Klubs im Rahmen des Reichs -Sport -

Propagandamarsch und Kundgebung
am Sonntag , 26 . Mai .

Wie das „ Wiesbadener Tagblatt " bereits am Freitag
ausführlich berichtete , nimmt morgen Sonntag , 26 . Mai , die
Reichs -Sport -Werbewoche ihren Anfang , die nicht nur eine
Sache der Vereine ist , die sich aktiv in den Dienst dieser
schlagartig im ganzen Reich einsetzenden Werbeaktion stellen ,
sondern vor allem eine Demonstration für diejenigen werden
soll, die zwar in den Leibesübungen ein brauchbares Instru¬
ment der Volksertüchtigung sehen , sich selbst aber noch dazu
nicht aufraffen konnten , aktiv in der großen Sportfront
mitzumarschieren . Diese noch abseits stehenden
Kreise restlos zu erfassen und gleichzeitig auf das

große Lahr der Vorbereitung für die Olympischen
Spiele 1936 hinzuweisen , ist die Aufgabe , die der General¬
angriff auf die „ Nicht -Sportler "

zu erfüllen hat .
Am Sonntag bereits wird den Wiesbadenern eine Fülle

von sportlichen Ereignissen geboten werden können , die in

ihrer Gesamtheit eindrucksvoll auf die Idee der Leibes¬
übungen im allgemeinen und auf den Leistungsstandard des
Groß -Wiesbadener Sportes im besonderen Hinweisen werden .
Der Propagandamarsch um .10 Uhr vom Elsässer
Platz zum Dern '

schen Gelände — Eneisenau - , Blücher - ,
Bleich - , Schwalbacher - , Rhein - , Wilhelm - , Rathausstraße —
wird alle Vereinsangehörigen in Marsch setzen , soweit sie
nicht bereits durch die angesetzten Werbeveranstaltungen ge¬
bunden sind . Anschließend findet auf dem Dern '

schen Ge¬
lände eine öffentliche Kundgebung statt , bei der um
11 Uhr Oberbürgermeister Schulte und Kreisleiter
Römer sprechen werden . Um 12 Uhr zeigen dann Turner ,
Fechter und Radfahrer auf dem Kurhausplatz % Stunde lang
ihre Künste , anschließend ist P l a tz k o n z e r t .

Vormittags um 7 Uhr bereits rückt die SA . vom Reichs¬
bahnplatz zum 25Lm - Gepäckmarsch aus , während die
SS . zu der gleichen Übung um 8 Uhr vom Elsässer Platz
aus startet .

t

Der Kreisführer der DT . teilt mit :

Für den Propagandamarsch am Sonntag , 26 . Mai , treten
die Mitglieder der Turnvereine Eintracht und Turner¬
bund tn folgender Kleidung an : Turner : Turn - bzw .
Spielkleidung ; Turnerinnen und Frauen : Meiges
Festkleid , Eleichtracht , Wander - oder Straßenkleid ohne
Hut ; Männer , aktiv und inaktiv : Turnkleidung bzw .
dunkler Anzug , weißes Hemd , schwarzer Binder , blaue Mütze ,
kein Hut ; Fechters Fechterkleidung ; Paddler führen
Ruder mit ; Jugend , männlich und weiblich , in Turnklei¬
dung . DT .- , Sturmfahnen und Vereinsfahnen sind mitzu¬
bringen . Vereinsschilder werden nicht mit¬
geführt .

Von den Mitglieder » wird erwartet , datz sie sich restlos
an dem Marsch beteiligen .

Der Kreisführer für Fußball gibt bekannt :
An dem am morgige » So » » tagvormittag stattsindenden

Propagandamarsch des Reichsbundes für Leibesübungen
haben sich di » Wiesbadener Futzballvereine recht rege z« be¬
teiligen . Abmarsch 10 Uhr ab Elsässer Platz .

Der .Nachmittag wird eingeleitet durch ein Jugend -

pflichtspiel Post Wiesbaden gegen Sportverein Wies¬
baden auf dem Reichsbahnplatz . Beginn desselben
3 Uhr nachmittags . Anschließend um 4 Uhr folgt dann das
Haupttreffen Sportverein Wiesbaden gegen eine kom¬
binierte Kreisklassenelf des Kreises Wiesbaden . Letztere
dürfte , wie aus der Aufstellung zu ersehen ist , recht spielstark
sein und man darf gespannt sein , wie sich dieselbe gegen den
technisch immer noch guten Sportverein behaupten wird . Die
Kombinierten stehen in folgender Aufstellung :

Tor : Hoffinger ( SpVgg . Nassau ) ; Verteidiger :
Standtke ( 1902 Biebrich ) , Schumacher ( 1919 Biebrich ) ;
Läufer : Ottl ( SpVgg . Nassau ) , Weber ( 1902 Biebrich ) ,
Funk ( 1908 Schierstein ) ; Sturm : Matthes ( Dotzheim ) ,
Vetter ( 1902 Biebrich ) , Giebel ( Frauenstein ) , Brenner
( Sonnenberg ) , Otto ( 1902 Biebrich ) . Ersatzleute sind
Weber ( Post ) und Marx ( 1919 Biebrich ) .

Mit schönem Werbefußball ist zu rechnen , dem unbedingt
ein guter Besuch beschieden sein müßte . Die Eintrittspreise
sind dementsprechend niedrig gehalten .

Süddeutschland
Aufstiegsspiele :

Südwest : Ludwigshafen 04 — Germania Bieber .
Vaden : Germania Brötzingen — BfR . Konstanz .

Württemberg : VsR . Schwenningen — VsR . Heidenheim .

FK . Tailfingen — FV . Zuffenhausen .

Bayern ( Süd ) : Union Augsburg — Walhalla Regensb .

Bayern ( Nord ) : 1 . FK . Bayreuth — Viktoria Afchaffenb .

Auswahlspiel : in Ulm : Jungliga Württenberg

gegen Bayern .

Gesellschaftsspiele : Kickers Offenbach — SV .

Waldhof ( 26 .) , Sportfreunde Dresden — Slavia Prag ( 25 .) ,
Rot -Weitz Oberhausen — Bayern München ( 25 .) , VfL .

Preutzen Krefeld — Bayern München ( 26 .) , Hamborn 1907
— 1. FK . Pforzheim (26 .) , 1 . FK . Nürnberg in Siegen ( 26 .) ,
Red Boys Differdingen — Stuttgarter Kickers ( 25 .) .

Langstreckenwettfahrt der Rannten
des Gaues 13/14

Zu der am Sonntag auf der Rheinstrecke von Oppen¬

heim bzw . Einsheim bis Mainz steigenden gau -

offenen Langstreckenwettfahrt liegt ein sehr gutes Melde¬

ergebnis vor . Haben doch 13 Vereine aus dem Gaubezirk

ihre Mannschaften gemeldet und werden 66 Fahrer über die

Strecke gehen , um im harten Kampf um den Sieg zu ringen .

Das Ziel liegt bei dem Bootshaus des RK . Mainz am

313 Wann auf Saat = Tccucfaljtt .

Zahlreiche Ausländsdeutsche auf Fahrt .

Wie nicht anders zu erwarten war , hat die diesjährige
Verbandswanderfahrt der Ruderer eine überaus starke Be¬

teiligung gefunden . Für die Fahrt , die vom 26 . Mai bis

2 . Juni von Saarbrücken nach Köln führt , haben
251 Ruderer und 62 Ruderinnen gemeldet . Aus 58 Städten

in allen Gauen des Deutschen Reiches stammen diese 313

Teilnehmer . Der älteste teilnehmende Ruderer ist der 7 2 -

jährige Heinrich Latwesen ( Berliner RK .) , der in

voller Rüstigkeit auch die vorjährige Weserfahrt noch mit¬

gemacht hat . Eine auslandsdeutsche 19jährige
Ruderin ist die jüngste Teilnehmerin an dieser Fahrt .
Die teilnehmenden auslandsdeutschen Ruderer kommen aus

Bromberg , Eraudenz , Thorn und Danzig . An der Fahrt ,
die in Saarbrücken mit einer großen Kundgebung eingeleitet
wird , nimmt auch der Verbandsführer der Ruderer , Reg .-

Präsident a . D . Heinrich Pauli teil .

Werbetages in Darmstadt gegen den dortigen To . 1846 .
Auch zwei Tennis Mannschaften des Klubs betätigen

sich am gleichen Tag noch in einem Klubwettkampf gegen den
Mainzer Tennisklub Rot -Weiß . Die 1 . Mannschaften
( Damen und Herren ) spielen auf den Plätzen im Nerotal ,
während die Spiele der 2 . Mannschaften in Mainz auf den
Plätzen an der Hechtsheimer Straße zum Austrag gelangen .

Am 30 . d . M . ( Himmelfahrtstag ) spielen die Hockey -
Damen des Klubs im Rahmen der Reichs - Sport -Werbe -

woche im Nerotal gegen die Damen des Tv . 1846 Mann¬
heim . Die Mannheimer Damenmannschaft gilt zur Zeit
als die spielstärkste Damenelf von Baden .

Sportbetrieb an der Waldstraße .

In einer Sitzung von Vertretern der Vereine des Stadt¬
teils Waldstraße wurde das Programm für die Sport -Werbe¬

woche ausgestellt :
Am Sonntag , 26 . Mai , um 11 Uhr , treten alle sport¬

treibenden Vereine der Waldstratze zu einem Umzug durch
den Stadtteil an . Anschlietzend daran findet auf dem Sport¬
platz an der Waldstraße eine Kundgebung statt . Nach¬
mittags ab 15 Uhr veranstaltet der Sportklub Wald -

st r a ß e Fußball -Werbespiele seiner Jugendabteilung .

Am Dienstagabend ab 19 Uhr sind im Saalbau

Schmitzer radsportliche Veranstaltungen des Radfahr -

Vereins Waldstratze . Es werden u . a . gezeigt : Schulreigen
und Radballspiele .

Vorschau für Montag .

Luisenplatz :

19 bis 20 Uhr : Sport des Arbeitsdienstes : Eewichtsübungen ,
Kugelgymnastik ( 90 Mann ) .

20 llhr : Ringen , Stemmen , Schauboxen der Wiesbadener

Schwerathletikvereine :

Jiu - Jitsu -Übungen , Judo -Kämpfe .
Medizinball -Eqmnastik .
Radsahr -Reigen .

Die Endrundenspiele um die deutsche Fußballmeister¬
schaft werden morgen Sonntag innerhalb der vier Gruppen
zum Abschluß gebracht . Alle 16 Mannschaften stehen im
Wettbewerb , obwohl gleichzeitig das Länderspiel
gegen die Tschechoslowakei stattfindet und eine

zweite deutsche Els eine Balkanreise unternimmt . Wir sind
in der glücklichen Lage , über so viele erfttlaffige Spieler
verfügen zu können , daß nicht einmal die 16 deutschen Eau -

meistermannschaften in Anspruch genommen werden müssen ,
wenn eine starke Nationalmannschaft gebildet werden soll .

Dem letzten Spieltag innerhalb der Gruppen sind auch
die letzten Entscheidungen vorbehalten geblieben . Bekannt¬

lich konnte sich offiziell bisher lediglich der deutsche Meister
Schalke 1904 die Berechtigung zur Teilnahme an der

Vorschlußrunde erkämpfen . In zwei der drei anderen

Gruppen heißen die Meister voraussichtlich H e r t h a/B S C .
uyd VfL . Benrath , und in der dritten Gruppe wird der

Sieger im Stuttgarter Treffen zwischen VfB . Stutt¬

gart und SpVgg . Fürth ermittelt . Der genaue Spiel -

plan lautet wie folgt :
Gruppe 1 :

Düsseldorf : VfL . Benrath — VsR . Mannheim .
Ludwigshafen : Phönix Ludwigshafen — VfR . Köln .

Hertha/BSC . mutz in Gruppe 1 schon gegen Eleiwitz
gewinnen , wenn auf Grund des besseren Torverhältnisses der

Eruppensieg mit Nasenlänge vor Ehemnitz errungen werden

soll . Schalke und Hannover sind die sonntäglichen Favoriten
der Gruppe 2. Heiß umstritten wird der Stuttgarter
Entscheidungskamps sein , dessen Ausgang recht ungewiß ist .
Stuttgart gewann bekanntlich seinerzeit in Fürth zur all¬

gemeinen Überraschung mit 4 : 1 Toren ! — Benrath genügt
gegen den badischen Meister schon ein Unentschieden zum
Gruppensieg , aber wahrscheinlich wird es einen klaren Sieg
geben . Ludwigshafen bleibt nichts als die Hoffnung
auf eine Düsseldorfer Sensation !

Wiesbadener Spielbetrieb .

Heute Samstag :

FSB . 1905 Mainz — SB . Wiesbaden .
FB . 1902 Biebrich — Hasfia Bingen .
SpBgg . Nassau — Kickers Wiesbaden .
Sportverein AH . — Reichsbahn -TSV .

Heute Samstag begibt sich der Sportverein in der

Aufstellung Wilhelm ; Glöckner , Debus ; Zwinz , Habermann ,
SieBentritt ; Wolf , Staubt , Eckel , Hombach U , Hombach I zu
seinem Leidensgefährten FSV . 1905 Mainz . Man darf
wieder , wie stets , einen schönen Kampf erwarten , der über
die derzeitige Spielstarke der Hessen , die ja in den letzten
Wochen recht unterschiedlich gespielt haben , wertvollen Auf¬

schluß geben dürfte . Anstoß um 6 .30 Uhr am Fort Bingen .
FV . 1902 Biebrich wagt sich wiederum an einen

schweren Gegner heran , um die Mannschaft für kommende

Aufgaben vorzubereiten . Hassia Bingen ist einer der
Widersacher in der nächsten Pflichtspielrunde ! Der Spiel¬
verlauf wird zeigen , ob die Einheimischen Aussichten haben .
Anstoß um 5.30 Uhr . Dyckerhoffplatz .

Ob flutobahnltraffen - ob holprige Gaffen -
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rechten Rheinuser oberhalb der Straßenbrücke . Die Wies¬

badener Kanuten sind durch Mannschaften des Kanuklubs

Biebrich -Wiesbaden und der Kanufreunde Biebrich ver¬
treten .

Werbeveranstaltung der Wiesbadener Wassersportler
am 2 . Juni .

Zum Abschluß der diesjährigen Sport -Werbewoche ver¬

anstalten die Wiesbadener Kanu - , Ruder - und Schwimm¬
vereine in Eemeinschast mit der Deutschen Lebensrettungs¬
gesellschaft eine Werberegatta vor W .-Biebrich , an der

sich alle Wiesbadener Waffrrsportler beteiligen . Die Ver¬

anstaltung beginnt um 14 Uhr mit einer Auffahrt sämt¬
licher Kanu - und Rudervereine , sowie mit einem Strom -

schwimmen der Wiesbadener Schwimmvereine über drei
Kilometer . Start an der Kaiserbrücke . Festplatz und Ziel

sür alle Rennen ist das Bootshaus der Rudergesellschaft
W .-Biebrich . Das reichhaltige Programm dieser Veranstal¬

tung , das u . a . Kanurennen um die Wiesbadener

Staotmeifterschaft im Faltboot - Einer und im Zehner -

Kanadier , sowie Ruderrennen und Lebensret¬

tungsvorführungen . Tauchvorführunaen
mit dem Tauchgerät und Motorbootrennen vorsieht ,
verspricht einen spannenden Verlauf des Werbetages .

Die ersten Ruder -Regatten .

Am letzten Mai -Wochenende , 25 . und 26 . Mai . werden
die ersten größeren Ruder -Regatten durchgeführt . Den Auf¬
takt der südwestdeutschen Ruderzeit bilden die Regatten in
Saarbrücken und Mülheim ( Ruhr ) . Hinsichtlich der

Beteiligung und Besetzung hat zweifellos Mülheim den

Vogel abgeschossen , haben doch 35 Vereine nicht weniger als
120 Boote mit 586 Ruderern ( im Vorjahr 20 — 76 — 335 )
gemeldet , während sich Saarbrücken mit 59 Booten und 322
Ruderern aus 15 Vereinen begnügen muß . Auch die Be¬

setzung der Frühjahrsregatta in Berlin - Erünau am
26 . Mai ist stärker als sonst ausgefallen . 32 Vereine mel¬
deten 116 Boote mit 545 Ruderern . Zur Magdeburger
Regatta haben 18 Vereine 42 Boote mit 170 Ruderern ge¬
meldet .

Dorfd ) lußrunde im fjand &afi .

S2 ) . TDalbljof muß gum polfyei ’ SV . Tttagtebuvg .

Mit berechtigten Hoffnungen zogen vor wenigen Wochen
16 Meistermannschaften sowohl bei den Männern als auch
bei den Frauen in die Endspiele zur deutschen Handball¬
meisterschaft 1935 . Und nun sind noch vier Einheiten auf
jeder Seite Lbriggeblieben , die sich alle die gleiche Aussicht

auf den Titel errechnen . Aber ins Endspiel kommen doch
nur zwei , und den Titel kann nur einer für diese Spielzeit
tragen . Im nächsten Jahre mag vielleicht eine andere Els
glücklicher sein . Denn der Meister des letzten Jahres . Po¬
lizei D a r m st a d t , ist ja diesmal auch nicht dabei , die Poli¬

zisten wurden nicht einmal Eaumeister . Auch der Endspiel¬
partner SpVgg . Fürth scheiterte in den Vorspielen und

mußte einer anderen Mannschaft den Weg freimachen . Von
den rund 150 deutschen Vereinsmannschaften , die in der

höchsten Handballklasse zu Beginn der Spielzeit 1934/35 die

Punktekämpfe ausgenommen hatten , dürften Polizei Magde¬
burg , SV . Waldhof , Hindenburg Minden und Fortuna Leip¬
zig bei den Männern zur Zeit zweifellos die stärksten Ein¬

heiten sein .
Am Sonntag ist die V o r s ch l u ß r u n d e mit folgenden

Spielen fällig :

Magdeburg : Polizei Magdeburg — SB . Waldhof .
Leipzig : Sportsr . Leipzig — Hindenburg Minden .

Frauen :

Mannheim : VsR . Mannheim — SÄ . Charlottenbnrg .
Leipzig : Fortuna Leipzig Tod . Eimsbüttel .

Polizei -SV . Magdeburg — SV . Mannheim -Waldhos

wird die Begegnung des Tages sein , denn hier stoßen die
Mannschaften zusammen , die beide die gleichen Aussichten
aus den Meistertitel haben . Die Hintermannschaften sind
sehr schnell und mettbig , die Ballabnahme und Wiedergabe
erfolgt blitzschnell . Die Läuferreihen bevorzugen das Ab -

wehrspiel , ohne aber das schnelle Abspielen an den Sturm zu
vergessen . In der Gesamtheit kann man unbedenklich der

Waldhöfer Hintermannschast ein kleines Plus einräumen , sie
besitzt die größere Spielerfahrung . Die Polizei - Hintermann¬
schaft zeigte gerade im letzten Treffen gegen Polizei Berlin

einige Unsicherheit , die gerade in der Abwehr sehr schnell be -

denllich werden könnte . Trotzdem wird die Tagesform der

Angriffsreihen den Ausschlag geben . Sowohl Magdeburg

als auch Mannheim besitzen gerade im Sturm ihren besten
Mannschaftsteil .

llm den Aufstieg in Südwest .

TSE . 1846 Darmstadt — FSV . Frankfurt ( 1 : 6 ) .
Tgd . Pfeddersheim — MTB . Ludwigshafen ( 5 : 6 ) .

Am Sonntag werden im Eau Südwest die Rückspiele
der Eruppensieger im Kampf um den Aufstieg zur Liga er¬

ledigt , von denen man erwartet , daß sie Klarheit darüber

bringen , wer im Endspiel zusammentrrfft . Frankfurt und

Pfeddersheim haben die besseren Aussichten . Da bei Punkt¬
gleichheit das Torverhältnis entscheidet , kann der FSV . in

Darmstadt eine Niederlage bis zu 4 Toren Unterschied er¬
leiden , um trotzdem im ganzen im Vorteil zu bleiben , und
die Tgd . Pfeddersheim braucht ihre Pfälzer Gäste nur mit
einem Mehr von zwei Treffern zu bezwingen , um ebenfalls
insgesamt die Oberhand zu behalten ; zu Hause kann sie das

leicht schaffen .
Die Wiesbadener Freundschaftsspiele

mußten bis auf eine Begegnung der Jugendmannschaften von
NSK . und Tgd . Schierstein , die um 2 Uhr aus dem

Reichsbahnplatz vor sich geht , mit Rücksicht auf den Propa¬
gandamarsch der Turn - und Sportvereine anläßlich der Er¬

öffnung der Reichs -Sport -Werbewoche abgesetzt werden ; er¬

schwerend für ihre Durchführung war , daß hier vormittags ,
in Biebrich und Mainz jedoch nachmittags Spielverbot be¬
steht , so daß wechselseitige Spielabschlüsse nicht aufrecht er¬

halten werden konnten .
Die Sportfreunde Wiesbaden besuchen um

3 Uhr den Tv . Breckenheim ; um die gleiche Zeit erwartet
die Tgd . Winkel den Tv . Aurinaen , und der Tv .
Riederahauseu die Tschft . Wallau .

Im Rahmen der

Reichs - Sport - Werbewoche

spielt am Mittwoch abend um 7 Uhr auf dem Reichsbahn¬
platz die Ligamannschaft des Sportvereins gegen eine

Auswahlmannschaft der Wiesbadener Bezirks¬
klasse , und am Sonntag , 2 . Juni , wird auf demselben

Platz vormittags um 11 Uhr ein Städtespiel Wies¬
baden gegen Frankfurt ausgetragen .

Neues aus

Hauszinssteuer - llnterschlagungen .

Betrügerbande schädigt den Staat um 300 000 Mark .

Gladbeck , 24 . Mai . Im Januar d . I . wurden Ver¬

untreuungen beim Katasteramt in Gladbeck bekannt ,
deren Höhe damals auf mehr als 50000 RM . ange¬

geben wurde . Die Ermittlungen führten zur Fest¬
nahme des 30jährigen Emil Kesten und des Steuer¬

beraters Heinrich Eetzewitz . Kesten , der seit Jahren
Hauszinssteuerangelegenheiten beim Katasteramt in

Gladbeck zu bearbeiten hatte , hatte in enger Zusammen¬
arbeit mit dem Steuerberater Eetzewitz fortgesetzt eine

Unmenge unzulässiger Befreiungen von der Haus -

zinssteuer ausgesprochen . Es handelt sich in den ein¬

zelnen Fällen um Beträge von 400 bis 960 Mark . Der

Steuerberater hatte sich Kesten durch Gewährung
von Darlehen gefügig gemacht .

Inzwischen sind nun die Ermittlungen der Kriminal¬

polizei energisch weitergesührt worden . Durch Revi -

aller Welt .

sionen wurde festgestellt , daß das unsaubere Verfahren

schon seit Jahren angewendet worden war . Inzwischen
ist auch noch ein anderer früherer Angestellter des

Katasteramtes namens Schwarz , der an den Ver¬

fehlungen beteiligt war , festgenommen worden . Die

Buchprüfungen beim Katasteramt haben ergeben , daß
der Staat durch die Verfehlungen von Kesten und Ge¬

nossen um nahezu 300 000 RM . geschädigt worden ist .

Kesten ging mit größter Raffiniertheit vor , sodaß es

ihm dadurch möglich war , sein verbrecherisches Treiben

solange zu verschleiern .

Erplosion tm Arsenal von Tarbes .

Paris , 24 . Mai . Im Arsenal von Tarbes ereignete sich

Freitagvormittag eine Explosion , die anscheinend auf

Knallquecksrlber zurückzuMren ist . Mer die näheren

Umstände ist nichts weiter bekannt . Ein Abteilungsleiter

soll schwer verletzt worden sein , während mehrere Arbeiter ,
wie man erklärt , leichte Verletzungen davon getragen hätten .

RS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude .
"

Die Rheindampferfahrt am 26 . Mai fällt aus !

Infolge der ungünstigen Witterung und der dadurch
bedingten geringen Teilnahmemeldungen fällt die für den
26 . Mai 1935 vorgesehene Rheindampferfahrt aus und wird

auf einen späteren Termin verlegt . Die bereits gelösten
Karten werden auf Wunsch von allen Ortsgruppen gegen
Rückerstattung des Betrages zurückgenommen .

„ Graf Zeppelin
"

auf der Heimreise in Pernambuco
gelandet . Wie die Deutsche Seewarte mitteilt , ist das

Luftschiff „ Graf Zeppelin "
, von Rio de Janeiro heim¬

kehrend , Freitag um 5 .10 Uhr MEZ . wieder in Per¬
nambuco gelandet .

Die Kunstschätze des Bankiers Castiglione beschlag¬

nahmt . Die Wiener Polizei hat jetzt einen großen
Teil der wertvollen Kunstschätze des früheren Wiener

Bankiers Castiglione , der die österreichische Wirtschaft

erheblich geschädigt hate und auch vor Jahren in

Deutschland sein Unwesen trieb , beschlagnahmt . Die

Schätze waren in 40 Kisten bereits zur Bahn gebracht ,
von wo sie als Frachtgut nach Mailand , wo Castiglione

jetzt lebt , geschafft werden sollten . Die Beschlagnahme
erfolgte auf Grund einer Strafanzeige eines Grazer

Bankhauses bei der Wiener Wirtschaftspolizei , das

Castiglione der Exekutivvereitelung beschuldigte .

Castiglione war seinerzeit aus Österreich geflohen . Sein

Name spielte auch im Rintelen - Prozeß eine

Rolle , in dem sein Diener Rippoldi als Zeuge auftrat .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : Tag der deutschen Seefahrt :
12 .00 Uhr : Von Hamburg : Platzkonzert der Reichsmarine .

Musik und Stimmungsbilder vom Start zum Rennen um

das „ Blaue Band der Elbe " . 16 .00 Uhr : Von Hamburg :

1 . Kundgebung vor dem Dammtor . 2 . Feierabendklänge .
22 .20 Uhr : Von Hamburg : Festfahrt auf der Alster . 23 .00

Uhr : Von Hamburg : Salzspritzer und Sonnenschein .
Berlin : 14 .30 und 17 .30 Uhr : Berichte vom Avus -

Rennen . 24 .00 Uhr : Frohe Klänge zur Mitternacht .
Breslau : 15 .00 Uhr : Bunte Unterhaltung . 18 .00

Uhr : Dichter der Deutschen sprechen . 20 .00 Uhr : Wenn ' s

Mailüfteri weht . 24 .00 Uhr : Tanzmusik .
Hamburg : Siehe Reichssendungen .
Köln ': 15 .00 Uhr : Lustiger Rätselfunk . 15 .30 Uhr :

Die Funkschrammeln spielen . 19 .00 Uhr : Kleine Abend -

ttitiFif .
Königsberg : 19 .00 Uhr : Feierabendstunde . 20 .00

Uhr : Lustiger Abend mit Gustav Jacoby .
Leipzig : 15 .00 Uhr : Musik für Volksinstruments !

18 .00 Uhr : Unterhaltungskonzert .
München : 15 .05 Konzertstunde . 20 .00 Uhr : „ Ersen

und Blut "
, Hörspiel . 21 .10 Uhr : Abendkonzert .

Stuttgart : 11 .30 Uhr : „ Albumblätter "
. Ein Blrck

in die Poesie vergangener Tage . 14 .30 Uhr : „ Zum heiteren

Zeitvertreib
"

, Kabarett am Nachmittag . 18 .00 Uhr : 'Hör¬

folge über Handwerkslied und Landwerksbrauch . 19 .00 Uhr :

„ Auf zur Pirsch
"

. Heitere Hörfolge für Jäger . 20 .00 Uhr :

Unterhaltungskonzert .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

In der Nachtmusik des Reichssenders Frankfurt a . M .

( Übertragung auf Stuttgart ) am Sonntag , 24 .00 Uhr ,
wirken Lilly Sedina und Karl Schmrtt - Walter

vom Staatstheater Wiesbaden mit .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
______________

Hauptschriftletter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kun $.

Verantwortlich für Politik , Knlturpolitlf und Kunit : Fritz Günth er ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dt . Seinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel : für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenbardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .

Vurchschnitts -Auflage April f-2S: 19860, Sonntags allein : 22099
Druck und Verlag der Wiesbadener Tagblatts :

L. Schellenberg ' scheHofduchdruckerei , Wiesbaden, Langgasse 21, „Tagblatt -Haus *,
Gesamtleitung :

Dr . phil . Gustav Schellender - und verlagsdirektor Heinrich O abö .

■ Betont

abzurufen . In stiller Trauer : Else u . Maria Söder .

Samstag 25 .

Sonntag 26 .

Montag 27 .

Wiesbaden (Philippsbergstraße 23 ), 24 . Mai 1935 .

Die Beerdigung findet Montag , 27 . Mai , vormittags IO % ^ hr von

der Leichenhalle des Alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Der Schornstein raucht !

Der Umsatz steigt !

Warum ? Er war nicht abgeneigt
Mehr als bisher zu inserieren !

Wer systematisch inseriert

Immer auch im Umsatz führt !

Natürlich — im meistgelesenen

nun
■ juj «

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !
wie neu ,

kl . ModeH ,
sehr preiswert

Musikhaus

MM
33 Kirchg . 33

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute nächt 1 % Uhr

unseren herzensguten Vater

Herrn Otto Söder
nach kurzer Krankheit im Alter von 79 Jahren zu sich in die Ewigkeit

Im Restaurant des

Taunus - Hotels
erhalten Sie zu mäßigen Preisen sehr gutes Essen , beste Biere ,
erstkl Pokalweine - Tägl . Unterhaltungs - Musik

Samstags und Sonntags Künstler - Konzert

L Pflügst H
nihrtcn

1. 15 . 6 . 15 Tage Rom 240 .-
7 . - 15 . 6 . 9 Tage Riviera 152 . -
9 . - 15 .6 . 7 Tg . Venedig 100 . -
9 . - 14 .6 . 6Tg . Bozen-Merin 80 .-
9 . -13 .6 . 5Tg . Sdi* iiz.Upen 75 . -
9 .-12 .6 . 4 Tage Firbpm 70 . -
7 .- 10 .6 . 4 Tg . Bayr. Alpes 54 . -
9 . - 10 .6 . 2 Tg .Viirwildst .S8i 81 . -
9 .- 10 .6 . 2T .KöBiBSch!össer27 ^ 0

BaisehüroOmnüus- Suoff, Stuttgart
Königstr . lOa , Tel 25770

RADIO Abteilung

III A . LERNST
| Eigene Reparaturwerkstätte
I Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

LElsässer Platz
3 uhr Uebeiraschimgen für groß und klein

Besuchs¬

karten
L. Sehe llen berg ’seht
Hofbuch drucke rei
Wiesbadener Tagblatt
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